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FHortſchrittliche
Wahlrechtsſchmerzen.

Von Generalmajor z. D. v. Ditfurth,
Mitglied des Abgeordnetenhauſes.

Nach altem parlamentariſchem Brauche, den man in
dieſem Falle wohl als guten bezeichnen kann, pflegt einem
neu ernannten Miniſter eine gewiſſe Schonzeit gegönnt zu
werden, bevor man mit beſtimmten politiſchen Forderungen
an ihn herantritt. Das liegt gewiß nicht nur in ſeinem
Jntereſſe, ſondern auch in dem der Parteien ſelbſt, die im
allgemeinen klüger tun, erſt einmal abzuwarten, wie der
Haſe läuft, und ob der neue Mann nicht von ſelbſt ihren
Wünſchen entgegenkommt, ſtatt ihn von vorne herein zu
einer ihm vielleicht unbequem entſchiedenen Stellungnahme
in ſtark umſtrittenen politiſchen Fragen zu drängen. Der
neue Miniſter des Jnnern, Herr v. Loebell, hat ſich der
üblichen Vergünſtigung nicht zu erfreuen gehabt. Kaum er-
ſchien er bei der dritten Leſung des Etats zum erſten
Male im Hauſe der Abgeordneten, als ihm auch ſchon der
Führer der Fortſchrittlichen Volkspartei, Herr
Dr. Pachnicke, die Piſtole auf die Bruſt ſetzte mit der
Aufforderung, rund und nett zu erklären, ob er eine Re-
form des preußiſchen Wahlrechts mitbringe, ob er minde-
ſtens die Einführung des direkten und des geheimen
Wahlrechtes in Ausſicht ſtellen könne, und ob dem plutokra-
tiſchen Einfluſſe eine Grenze gezogen werden ſolle. Eigent-
lich war es eine ſonderbare Zumutung an den Miniſter und
an die Regierung, daß ſie geſetzliche Maßnahmen vorſchlagen
ſollen, über deren Zweckmäßigkeit ſich nun einmal die Par-
teien ſo uneinig wie möglich ſind, und von dem ohne
weiteres feſtſteht, daß ſie niemanden ganz befriedigen. wür-
den, nicht einmal diejenigen, die ſie am heftigſten fordern.
Denn Herr Dr. Pachnicke ließ ja darüber keinen Zweifel,
daß ſeiner Partei die Erfüllung ſeiner Mindeſtforderungen
noch lange nicht genüge, ſondern nur als eine Art Abſchlags-
zahlung gelten könne. „Wir verlangen mehr“, ſagte
er, „wir wünſchen den Riß zwiſchen Reichstag
und Landtag ganz zu ſchließen“. Alſo nicht nur
das direkte und geheime, ſondern auch das allgemeine
gleiche Wahlrecht, das Reichstagswahlrecht
auch für Preußen! So wenigſtens, und außerdem
eine neue Wahlkreiseinteilung nebſt Aenderung
der Geſamtzahl der Abgeordneten haben es fortſchritt-
liche Anträge wiederholt, zuletzt bei Beginn der jetzigen
Tagung, gefordert.

Herr Dr. Pachnicke iſt ein ſehr gewandter, formen-
ſicherer Parlamentarier; er redet, wie ein witziger, dem
Pferdeſport huldigender Kollege einmal treffend bemerkte,
ſtets „im ſpaniſchen Tritt“, d. h. er ſpricht ſehr gewählt und
ſchlägt gerne etwas hohe Töne an. So kündete er auch dies
mal: „Von der höheren Warte geſehen, erſcheint das jetzige
Wahlrecht überlebt, unhaltbar, als ein Unrecht, als ein
Widerſinn.“ Und weiter: „Dies Wahlrecht iſt gerichtet.
Wir warten nur auf den Vollſtrecker“. Und er ſchloß mit
der Frage: „Haben wir einen Staatsmann, der dieſe Arbeit
leiſten will und leiſten kann?“ Aber die Antwort fiel nicht
nach Wunſch aus. Auf das fortſchrittliche „iſt gerichtet“ er
tönte aus miniſteriellen Höhen ein deutliches „iſt ge
rettet!“ Herr v. Loebell wollte „gar keinen Zweifel
und gar keine Mißdeutungen“ aufkommen laſſen und be-
antwortete die ihm geſtellte Frage mit einem glatten
„Nein!“ Eine andere Antwort konnte der fortſchrittliche
Wortführer ſchwerlich erwarten; denn, wie der Miniſter
ganz richtig ausführte, in Preußen werden der Gang und
die Richtung der Politik nicht von einem einzelnen Miniſter,
ſondern von der Staatsregierung beſtimmt; deren Stellung
zur Wahlrechtsfrage iſt aber erſt vor kurzem durch eine Er-
klärung des Miniſterpräſidenten klar feſtgelegt und hat
ſelbſtverſtändlich durch den Eintritt eines neuen Miniſters
um ſo weniger eine Aenderung erfahren können, als deſſen
Vorgänger ja nicht wegen ſeiner Ablehnung einer Wahl-
reform aus der Regierung ausſchied, ſondern aus Gründen,
die mit dem preußiſchen Wahlrecht nicht das geringſte zu
tun hatten.

Somit dürfen wir darauf rechnen, daß wir uns, vor-
läufig wenigſtens, mit einer Wahlrechtsreform nicht ernſt-
lich zu beſchäftigen brauchen. Aus der Agitation freilich
wird ſie nicht ſo leicht verſchwinden. Gehört ſie doch nun
einmal in das Arſenal der Schlagworte, die heute in allen
politiſchen Erörterungen eine ſo wirkungsvolle Rolle ſpielen,
und mit denen der geſamte Linksliberalismus nicht müde
wird, ſich und der Oeffentlichkeit einzureden, daß es im inner-
politiſchen Leben gar keine wichtigere, keine dringlichere
Frage gebe als gerade dieſe, deren Löſung deshalb auch
keinen Aufſchub vertrage. Darum muß auch das törichte
Märchen von dem „uneingelöſten Königswort“, das Er-
füllung heiſcht, immer wieder aufgewärmt werden, merk
würdigerweiſe juſt von den Leuten, die ſonſt Königsworten
gar nicht beſondere Ehrfurcht zu bezeugen pflegen, vielmehr
eifrigſt beſtrebt ſind, ſie jeder politiſchen Bedeutung und
Verbindlichkeit möglichſt zu entkleiden, und denen es jeden-
falls nicht einfällt, auf der Erfüllung jen es andern in
rückſichtsloſeſter Weiſe vereitelten Kö-

nigswortes zu beſtehen, das einſt den Arbeits
willkigen ſtärkeren ſtaatlichen Schutz gegen
ſozialdemokratiſchen Terrorismus ver-
hieß. Und doch war der Thronrede mit dieſem „Kö-
nigswort“ ein perſönliches feierliches Verſprechen des
Monarchen vorausgegangen, während die Thronrede von
1908, die eine Wahlrechtsreform in Ausſicht ſtellte, lediglich
ein Regierungsakt war, zu dem der leitende Staatsmann die
Anregung gegeben hatte, für den er auch allein die Verant-
wortung trug. Das hat ja ſelbſt das „Berliner Tageblatt“
anerkannt, indem es im Jahre 1910 ſchrieb: „Es iſt gewiß
erlaubt, an jenen Julimonat des Jahres 1907 zu erinnern,
wo hier die Kampagne für die Wahlreform
begann. Damals widerriet mancher dieſer Störung des
Blocks, und doch konnte Fürſt Bülow nur in jenen Block-
tagen gezwungen werden, das Reformver-
ſprechen in die Thronredeeinzureihen. Seit-
her iſt die Bewegung ſtetig gewachſen, von Monat zu Monat
und beinahe von Tag zu Tag.“ Und ſo iſt's ſchließlich
dahin gekommen, daß, wie Miniſter v. Loebell es ſehr zu
treffend kennzeichnete, „das Wort Wahlreform allmählich
eine gewiſſe Hypnoſe ausgeübt hat. Es wirkt wie ein Penta-
gramm“. Es geht damit ganz ähnlich wie ſ. Zt. mit der
Erbſchaftsſteuer, von der man auch der Menge einzureden
wußte, daß ſie dem deutſchen Staatsbürger die Erlöſung
von allem Uebel und Befreiung von allen ſonſtigen Laſten
gebracht haben würde.

Nach der bündigen Abſage des Miniſters v. Loebell iſt
es überflüſſig, noch näher auf die Vorwürfe Dr. Pachnickes
gegen das preußiſche Wahlrecht einzugehen, oder das Für
und Wider des direkten und des geheimen Wahlrechts zu
prüfen. Aber eine Behauptung darf nicht unwiderſprochen
bleiben, weil ſie eben auch ſchon zum urteilslos nachgeſproche-
nen, man kann faſt ſagen, gemeingefährlichen Schlagwort
geworden iſt. Die Behauptung nämlich, daß das jetzige
Wahlrecht die Landwirtſchaft ungebührlich
vor der Jnduſtrie bevorzuge, obwohl doch die
Struktur der Geſellſchaft ſich völlig verändert habe, die
Landwirtſchaft auf etwa ein Viertel der Bevölkerung zurück-
gegangen, Jnduſtrie und Handel um ſoviel mehr gewachſen
ſeien. Worin die angebliche Bevorzugung der Landwirt-
ſchaft beſtehen ſoll, ſagt Herr Dr. Pachnicke nicht; der Nach
weis würde ihm auch ſchwer fallen. Die Tatſachen ſprechen
eher für das Gegenteil. Das Wahlrecht iſt doch nicht etwa
nachträglich zu Gunſten der land wirtſchaftlichen Bevölkerung
geändert worden, um den Rückgang ihrer Zahl und ihres
Einfluſſes auszugleichen; es iſt, abgeſehen von belangloſen
Aenderungen, dasſelbe geblieben wie früher. Nun hätte
doch jede Begünſtigung um ſo ſtärker zur Geltung kommen
müſſen, je größer das Uebergewicht der Landwirtſchaft in
der Bevölkerung war, früher alſo ſehr viel ſtärker als jetzt.
Das war aber nicht der Fall. Waren es denn etwa die Ver-
treter der Landwirtſchaft, die ſich vor 50 Jahren im Abge
ordnetenhauſe mit erdrückender Mehrheit der Politik König
Wilhelms I. und Bismarcks ſo ſchroff widerſetzten, die die
Konfliktszeit heraufbeſchworen und Bismarck das heute ſo
oft und gerne zitierte harte Wort vom „elendeſten aller
Wahlſyſteme“ auf die Lippen zwangen? Das wird doch auch
Herr Dr. Pachnicke nicht behaupten wollen! Alſo zu einer
Zeit, da Preußen tatſächlich noch vorwiegend Agrarſtaat
war, ſah ſich die, damals wie heute konſervativ gerichtete
Landwirtſchaft faſt zu völliger Einflußloſigkeit verurteilt
unter demſelben Wahlrecht, durch das ſie heute, angeblich,
ganz einſeitig bevorzugt ſein ſoll. Das begreife wer kann!
Nein, wenn Jnduſtrie und Handel heute nicht leider
nicht, ſagen auch wir vom konſervativen Standpunkt aus
die ihre Bedeutung im wirtſchaftlichen Leben angemeſſene
Vertretung im Landtage haben, ſo muß dies an anderen
Gründen liegen als am Wahlrecht, an Gründen, die hier zu
erörtern zu weit führen würde.

Und würde denn etwa der Jnduſtrie und dem Handel
mit dem Erſatz des preußiſchen Wahlrechts durch das Reichs
tagswahlrecht gedient ſein, wie das ja die fortſchrittliche
Volkspartei fordert? Nun, dann müßte ſie doch im Reichs-
tag beſſer zu ihrem Rechte kommen. Aber wie ſteht's denn
dort? Dort ſtehen 88 Vertretern der Landwirtſchaft 5
Vertreter der Jnduſtrie und 38 Vertreter von Gewerbe,
Handel und Verkehr gegenüber, unter dieſen, beiläufig be-
merkt, 17 Sozialdemokraten. Jm vorigen Reichstage waren
es 106 Landwirte, 21 Jnduſtrielle und 33 Gewerbe und
Handeltreibende. Alſo auch mit dem Reichstagswahlrecht iſt
Handel und Jnduſtrie ofenbar nicht geholfen und nicht zu
helfen. Wenn aber Herr Dr. Pachnicke dem plutokratiſchen
Einfluſſe noch engere Grenzen gezogen wiſſen will, wo
mit wir übrigens ganz einverſtanden ſind ſo würde er
auch damit die parlamentariſche Vertretung der Landwirt-
ſchaft nicht eindämmen, die von Jnduſtrie und Handel aber
erſt recht nicht fördern. Denn in der Landwirtſchaft iſt die
Plutokratie doch verzweifelt ſchwach vertreten, jedenfalls ſehr
viel ſchwächer als in der Jnduſtrie und dem Handel.

Noch einer Bemerkung aus der Wahlrechtsrede des
Herrn Dr. Pachnicke ſei kurz gedacht. Er ſagte: „Wie das
Wahlrecht, ſo die Volksvertretung, wie die
Volksvertretung, ſo die Geſetzgebung!“
Man könnte verſucht ſein, ihm mit den Worten Mephiſtos

an den Baccalaureus zu erwidern: „Du weißt wohl nicht,

mein Freund, wie grob du biſt!“ Denn da Herr Dr. Pach-
nicke das jetzige Wahlrecht gleichzeitig als „überlebt, unhalt-
bar, als ein Unrecht, als einen Widerſinn“ bezeichnete, ſo
war ſeine Bemerkung alles andere eher als ein Kompliment
für die jetzige Volksvertretung. Aber hiervon abgeſehen war
ſie obendrein reichlich unvorſichtig. Er hat damit eigentlich
alle ſeine Ausführungen ſelbſt entkräftet. Denn je mehr
man geneigt iſt, ihm darin zuzuſtimmen, daß zwiſchen Wahl-
recht, Volksvertretung und Geſetzgebung ein innerer Zu-
ſammenhang beſteht, um ſo mehr wird ſich einem auch der
Vergleich zwiſchen Reichstag und preußiſchem Landtag auf-
drängen. Dieſer Vergleich aber dürfte für jedes unbefan-
gene Urteil ganz ſicher nicht zu Gunſten des Reichstages aus-
fallen. Alſo auch nicht zu Gunſten des Reichstagswahl-
rechtes! Vor dem hat einſt ſchon Heinrich v. Sybel ge-
warnt: „Soweit meine geſchichtliche Erfahrung reicht, iſt die
Einführung des direkten und gleichen Wahl-
rechtes für jegliche Art des Parlamentarismus der An-
fang vom Ende geweſen.“ Schärfer noch ſprach ſich
Heinrich v. Treitſchke aus, indem er erklärte: „Das
gleiche Stimmrecht halte ich in Deutſchland für ein rohes
und frivoles Experiment. Es wird in Zukunft
unabſehbare Verwirrung bereiten.“ Und wie eine Prophe-
zeiung, die ſich buchſtäblich erfüllt hat, klingen ſeine Worte
aus dem Jahre 1874 in die heutigen Tageskämpfe hinein:
„Die Geſchichte wird dereinſt aus dieſen großen Jahren nur
zwei wahrhaft verhängnisvolle Mißgriffeder deutſchen Politik zu verzeichnen haben: die Grün-
dung des Reichslandes Elſaß-Lothringen,
das doch nur eingefügt in einen feſten Staat (in Preußen)
ſeinen Frieden finden kann, und die Verkündigung
des allgemeinen gleichen Stimmrechtes.“

Gewiß, auch das preußiſche Wahlrecht iſt nicht vollkom-
men, wie übrigens nichts in der Welt; es enthält Mängel,
deren Beſeitigung gewiß erwünſcht wäre. Aber ſie ſind doch
nicht derart unerträglich, daß man deshalb ohne ſonſtigen
zwingenden Grund die Regierung zu Schritten und Ver-
ſuchen drängen ſollte, deren einzig ſicheres Ergebnis die
Erregung von neuem Streit, neuer Unruhe in unſerem
Volke und die Erſchütterung des letzten feſten Dammes
gegen die ſozialdemokratiſche Flut ſein würde. Ein wirklich
zwingender Grund aber liegt nicht vor. Trotz ſeiner ein-
zelnen Mängel hat unſer Wahlrecht bisher doch ſeinen Zweck
erfüllt: es iſt aus ihm eine arbeitswillige und arbeitsfähige
Volksvertretung hervorgegangen, die im Großen und
Ganzen gute, für Staat und Volk nützliche Arbeit geleiſtet
hat und wohl auch fernerhin leiſten wird. Das wird jeder,
der überhaupt noch auf dem Boden unſerer heutigen monarchi-
ſchen Staatsordnung ſteht, ehrlicher Weiſe zugeben müſſen.
Kann man vom Reichstag, zumal von dem heutigen, unein-
geſchränkt dasſelbe ſagen, und im Hinblick auf die Zukunft
erhoffen? Dieſe Frage mag ſich jeder ſelbſt beantworten.
Aber begreiflich iſt es jedenfalls, wenn nach ſo manchen Vor-
gängen, namentlich der letzten Zeit, der Vergleich zwiſchen
Reichstag und preußiſchem Landtag in immer weiteren
Kreiſen die Ueberzeugung erweckt, daß das preußiſche Wahl-
recht weit weniger wirklich reformbedürftig
iſt als das Reichstagswahlrecht. Für beide gilt
a I rt der Schrift: „An ihren Früchten ſollt ihr ſie
erkennen!“

Deutſches Reich.
Die Konferenzen im Schloſſe Konopiſcht.

Sicheren Nachrichten zufolge wird der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts, Großadmiral von Tirpitz, bei
Gelegenheit ſeines Beſuches beim öſterreichiſchen Thron-
folger auf dem Schloſſe Konopiſcht auch mit dem öſter-
reichiſch- ungariſchen Marinekommandan-
ten Admiral Haus zuſammentreffen.

Die deutſchen Schiffe in Mexiko.
Die Meldung verſchiedener Blätter, der Kreuzer

„Dresden“ habe die beiden Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie „Npiranga“ und „Bavaria'“, die be-
kanntlich von den Amerikanern in Veracruz wegen ihrer
Waffenlandungen für die mexikaniſche Regierung zu hohen
Geldbußen verurteilt worden ſind, mit offenen Stückpforten,
d. h. klar zum Gefecht, durch die amerikaniſchen Schiffe
aus dem Hafen von Veracruz in See geleitet, ſtellt ſich als
eine reine Erfindung heraus. Nach den bisher an
zuſtändiger Berliner Stelle vorliegenden Nachrichten iſt
überhaupt von einer Begleitung der beiden Schiffe
durch den deutſchen Kreuzer keine Rede geweſen, da zu
einem ſolchen Vorgehen keinerlei Anlaß vorlag. Die Ange-
legenheit der beiden Dampfer iſt noch immer nicht völlig
klargeſtellt, ſo daß weitere Schritte von amtlicher deutſcher
Seite nicht unternommen worden ſind.

Das Handwerk für geſetzliche Regelung der Tarifverträge
Kurz vor Schluß des Reichstags iſt ihm von der amt-

lichen Vertretung des deutſchen Handwerks eine Eingabe zu
gegangen, in der eine geſetzliche Regelung der Tarifverträge
gefordert wird. Es ſoll zu dieſem Zweck im S 152 der Ge
werbeordnung ein Zuſatz gemacht werden, durch den das
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Recht des Rücktritts von Vereinigungen zum Zwecke der Er
langung günſtiger Lohn- und Arbeitsbedingungen ausge-
ſchloſſen wird für Vereinbarungen über Tarifver-
träge. Ferner wird beantragt, den Berufsvereinen die
Rechtsfähigkeit zu verleihen durch einen Zuſatz zu S 21 des
BGB. Und ſchließlich ſoll das rechtliche Verhältnis von
Arbeitsordnung und Tarifvertrag in dem Sinne geändert
werden, daß die Arbeitsordnung dann nicht rechts
verbindlich ſein darf, wenn ſie einem für den Betrieb gelten-
den Tarifvertrag zu wider läuft. Das Handwerk hat. ſich
bereits vor zwei Jahren auf der Vollverſammlung ſeiner
Vertretung in Würzburg dahin ausgeſprochen, daß die
Tarifverträge in den einzelnen Handwerkszweigen als eine
wichtige, im Intereſſe der Herſtellung und Erhaltung des

riedens zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern liegende
nrichtung anzuſehen ſeien. Für die Geſtaltung der Tarif-

verträge wurden eingehende Beſtimmungen feſtgeſetzt, unter
anderem ſollten auch Schlichtungskommiſſionen
und Tarifämter durch die Verträge errichtet werden.
Die Rechtsverbindlichkeit der Tarifverträge erachtete das
Handwerk für eine ſelbſtverſtändliche Forderung. Die
Reichsregierung hat ſich bisher gegenüber allen Beſtrebun
gen nach einer geſetzlichen Regelung der Tarifverträge ab-
lehnend verhalten.

Wie muß eine rechtsgültige Polizeiverordnung
beſchaffen ſein?

Die Rechtsgültigkeit oder Ungültigkeit von Polizeiver-
ordnungen iſt oft genug zum Gegenſtand gerichtlicher Erör-
terungen gemacht worden. Das Alles hat aber nicht ausge
reicht, um alle Unklarheiten und Meinungsverſchiedenheiten
betreffs der erforderlichen Kriterien zur Rechtsgültigkeit
von Polizeiverordnungen aus der Welt zu ſchaffen. Das
Reichsgericht hat daher endgültig alle Merkmale feſtgelegt,
die vorliegen müſſen, um einer polizeilichen Maßnahme oder
Verfügung den Charakter der rechtsgültigen Polizeiver-
ordnung zu ſichern. Wie uns dazu von juriſtiſcher Seite
geſchrieben wird, iſt dreierlei erforderlich:

1. muß die Perſon, welche die Maßregel getroffen hat, ein
Polizeiorgan ſein.

2. muß die Maßnahme von ihr mit dem Willen getroffen
ſein, eine polizeiliche Tätigkeit auszuüben.

3. muß die Maßnahme ſich ihrem Weſen nach, d. h. nach
Jnhalt, Gegenſtand und Zweck, als eine polizeiliche kennzeichnen.

Jm zweiten Teil werden die Befugniſſe der einzelnen Be
hörden hinſichtlich polizeilicher Verfügungen gegeneinander ab
gegrenzt. Der Gemeindevorſteher iſt ein Polizeiorgan.
Er hat auf Grund der Landgemeindeordnung dauernd die Eigen-
ſchaft, polizeiliches Exekutivorgan des Amtsvorſtehers zu ſein.
Als ſolches iſt er befugt, nötigenfalls durch ſofortiges polizeiliches
Einſchreiten ſelbſtändig vorzugehen. Die Entſcheidung über dieſe
Notwendigkeit unterliegt nur der vorgeſetzten Dienſtbehörde,
nicht dem Richter. Eine Mißbilligung der polizeilichen
Verfügung liegt nur dann in der Anordnung der vorgeſetzten
Behörde, wenn dieſe bei dem Erlaß ihrer Anordnung gewußt
hat, daß es ſich bei der Maßnahme der untergeordneten Polizei
behörde, mit der ihre Anordnung in Widerſpruch ſteht, über-
haupt um eine polizeiliche Maßnahme gehandelt hat.

Arbeitsloſenverſicherung und „freie“ Gewerkſchaften.
Jn der ſoeben erſchienenen Schrift. Dr. Zahnbrechers

„Arbeitsloſenverſicherung und Arbeitgeber“ wird das Un
vernünftige und Widerſinnige einer all-
gemeinen obligatoriſchen Arbeitsloſen-
verſicherung mit dem Hinweis trefflich beleuchtet, daß
die Mitglieder der Arbeitergewerkſchaften, die bekanntlich
am lauteſten nach der Arbeitsloſenverſicherung rufen, ſehr
wohl imſtande wären, ſich im Wege der Selbſt-
hilfe ſolche Verſicherungseinrichtung zu beſchaffen. Denn,
ſo wird ausgeführt, über 736 000 Gewerkſchaftler zahlten
1913 einen Wochenbeitrag von über 60 Pfg., das
bedeutet ungefähr 30 Prozent der Mitglieder der „freien“
Gewerkſchaften; dazu kommen noch die Jahresbeiträge für
beſondere lokale Zwecke: allein über 93 000 Mitglieder
zahlten an Jahresbeträgen für lokale Zwecke je 10,40
Mark, beinahe 30 000 Mitglieder zahlten für beſondere
lokale Zwecke über 33 Mark. Wenn ein eben ausge
lernter Lehrling mit dem 18. Lebensjahr der Gewerkſchaft
beitritt, dann ergibt ſich für ihn ungefähr, ſoweit z. B. die
Gewerkſchaften der graphiſchen Jnduſtrie in Frage kommen,
unter Anrechnung von S v daß derſelbe bis zu
ſeinem 60. Lebensjahr über 5000 Mk. in eine Gewerkſchaft
einbezahlt. 1912 hatten die „freien“ Gewerkſchaf-
ten über 8022 Millionen Mark an Ein
nahmen zu verzeichnen, alſo gegenüber dem Jahre 1911
über 10 Millionen Mark mehr. Die Vermögensbeſtände
erhöhten ſich vom Jahre 1911 bis 1912 von 62,1 Millionen
Mark auf annähernd 80,8 Millionen Mark. Für Streik-
unterſtützungen und Koſten von Lohnbewegungen
gaben die „freien“ Gewerkſchaften von 1891 bis 1912: 12 1,4
Millionen Mark aus, wozu die Maßregelungsunter-
ſtützung mit 9,4 Millionen Mark zu rechnen iſt, alſo ins
geſamt 130,8 Millionen Mark. Jm ganzen wurde
für Unterſtützungen und für die Verbandsorgane die
koloſſale Summe von über 190 Millionen Mark
ausgegeben. Für die Arbeitsloſenunterſtützung bezahlten ſie
für die gleiche Zeit von 1891 bis 1912 jedoch bloß 54,3
Millionen Mark, und für die Reiſeunterſtützung,
welche aber eine verkappte Streikunterſtützung
iſt, etwa 13,6 Millionen Mark. Aus all dem ergibt
ſich, daß die „freien“ Gewerkſchaften ganz allein
wohl imſtande wären, aus eigenen Mitteln für
die Tage der Arbeitsloſigkeit ihrer Mit-
glieder vorzuſorgen.

Die durchſchnittlichen Koſten eines Volksſchülers.
Die Frage, was ein Volksſchüler koſtet, wird durch

ſtatiſtiſche Zahlen beantwortet, die jetzt abgeſchloſſen vor-
liegen. Danach koſtet der einzelne Schüler der Volksſchule
jetzt durchſchnittlich 64,50 Mark. Dieſe Koſten haben ſich
im Verlaufe der letzten 25 Jahre genau verdreifacht,
denn damals koſtete der Volksſchüler 21 Mk. Jn dem Viertel
jahrhundert von 1886 bis 1911 hat ſich der öffentliche Auf
wand für die Volksſchulen in Preußen nach den neuen Feſt
ſetzungen von 100 118 299 Mk. auf 420 898 192 Mk. ge-
ſteigert. Während die Schülerzahl in der gleichen Zeit von
4848 247 auf 6572 140, alſo nur um 23 Prozent anwuchs,
erhöhten ſich die Aufwendungen auf mehr als das Vierfache.
An der Aufbringung der Koſten war der Staat 1886 mit
13 260 956 Mk., 1911 mit 127 354 291 Mk. beteiligt. Aus
Gemeindemitteln waren 1886 86 857 363 Mk. zu beſtreiten;
1911 aber 293 563 901 Mk. Die ſtatiſtiſchen Erhebungen
enthalten auch Angaben über Umfang und Koſten für
mittlere und höhere Schulen. Ein Vergleich der

Aufwendungen mit der Schülerzahl iſt aber unterblieben.
Macht man gleichwohl den rechneriſchen Verſuch, das Ver
hältnis des öffentlichen Aufwands auf die verſchiedenen
Schulgruppen nach der Kopfzahl in ungefähren Umriſſen
zu ermitteln, ſo ergeben ſich folgende Ziffern: Es wurden
auf den Kopf des Schülers ausgegeben: Jn den Volks
ſchulen im ganzen 65 Mk., davon aus Staatsmitteln
21 Mk., in den Mittelſchulen im ganzen 112 Mk.,
davon aus Staatsmitteln 9 Mk., in den höheren
Schulen im ganzen 373 Mk., davon aus Staatsmitteln
107 Mk. Allerdings können dieſe Zahlen auf unbedingte
Richtigkeit keinen Anſpruch machen, denn bei Volks und
Mittelſchulen ſind vielfach die Aufwendungen für beide
Schulgattungen nicht voneinander zu trennen, und die Ge-
ſamtaufwendungen für alle höheren Schulen beziehen ſich
auf zu ungleiche Anſtalten, als daß ein richtiger Vergleich
möglich wäre.
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Die geſtrige Beſichtigungsreiſe des Großen Generalſtabs

und des Kronprinzen erſtreckte ſich auf das Gelände der Schlacht
vom 16. Auguſt 1870 und die dort errichteten Befeſtigungs-
anlagen. Heute wird das Schlachtfeld vom 18. Auguſt beſichtigt
und morgen die Weiterreiſe in Automobilen in die Eifel nach
St. Vith und Montjoie angetreten,

Bayern, Heſſen und das Reich. Bei der Galatafel, die,
wie ſchon kurz gemeldet wurde, am Donnerstag in der
Königlichen Reſidenz zu München zu Ehren des Großherzogs
und der Großherzogin von Heſſen ſtattfand, hielt König
Ludwig eine Rede, in welcher er u. a. ſagte:

Mit regem Jntereſſe verfolgte Bayern die treue und un
abläſſige Arbeit, die der Großherzog der Pflege des wirtſchaft
lichen Wohlſtandes und der Förderung von Wiſſenſchaft, Kunſt
und Kunſtgewerbe in ſeinem Lande widme. „Dieſe hochſinnigen
Beſtrebungen für die idealen Güter des deutſchen Volkes“, fuhr
der König fort, „feſtigen in mir die vertrauensvolle Ueber-
zeugung, auf die gütige und tatkräftige Unterſtützung Eurer
Königlichen Hoheit überall da zählen zu können, wo es gilt,
auf gemeinſamen Wegen vorwärts zu ſchreiten zum Wohle
unſerer Staaten und zum Wohle des großen deut-
ſchen Vaterlandes.“Der König ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog

und die Großherzogin von Heſſen. Auf dieſe Rede erwiderte
der Großherzog Ernſt Ludwig, indem er u. a. ausführte:

„Wenn es gilt, die Erfüllung der unſeren Ländern ge
meinſamen Aufgaben zu fördern und die Wohlfahrt un
ſeres großen geeinten Deutſchland zu mehren,
werden Euere Majeſtät Mich in treuer Bundesgenoſſenſchaft
ſtets an Jhrer Seite finden.“

Die Arbeitsloſenverſicherung in Bayern geſcheitert. Die
baheriſche Kammer der Abgeordneten beſchäftigte ſich am
Donnerstag nochmals mit der Regierungsvorlage, betr. Ein
ſtellung von 75 000 Mark für jedes der beiden Budgetjahre zur
Förderung der gemeindlichen Arbeitsloſenverſicherung in Bayern.
Von der Kammer der Reichsräte war dieſe Forderung abge
lehnt worden. Dagegen hatte ſie die gleiche Summe im Budget
ſtehen laſſen für die Förderung der gemeindlichen Arbeits-
vermittlung. Das Haus lehnte es ab, dem Beſchluß der
Kammer der Reichsräte beizutreten. Damit iſt die Einführung
der gemeindlichen Arbeitsloſenverſicherung mit ſtaatlichen Zu-
ſchüſſen geſcheitert, da nach der Verfaſſung ein Gegenſtand,
über welchen ſich beide Kammern nicht einigen, in derſelben
Seſſion nicht wieder zur Beratung gebracht werden kann.

Die Hauptverſammlung der
Deutſchen Rolonialgeſellſchaft.

Die diesjährige Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft wurde am Donnerstag in Danzig
mit einer Vorſtands ſitzung eingeleitet unter dem
Vorſitz des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg.
Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit einer An-
ſprache, in der er u. a. ausführte:

it Dank und aufrichtiger Freude muß ich zu Beginn der
Tagung feſtſtellen, daß gerade in den Abteilungen der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft in den Hanſaſtädten jetzt ein friſches, reges
Leben pulſiert und daß ſich in ihnen immer mehr Mitglieder
um unſere Fahne ſcharen. Die Abteilung Danzig hat uns zu
ſich eingeladen, damit wir die Feier des 25jährigen Beſtehens
der Geſellſchaft mit ihr zuſammen begehen. Der Herzog ge
dachte ſodann der Toten des verfloſſenen Jahres, des Präſi-
denten des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts Dr. v. Bitter
und des Geheimrats Dr. Reis z. Exzellenz v. Bitter war ſeit
1908 ſtellvertretender Präſident der Geſellſchaft. Wo wichtige
Fragen zur Entſcheidung ſtanden, hat er nie gefehlt. Der
Herzog fuhr fort: Die kolonial- wirtſchaftlichen
Ausſtellungen anläßlich der Wanderausſtellungen der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft finden von Jahr zu Jahr
mehr Anklang. Nachdem wir zu Ende des vorigen Jahr-
hunderts in eine Zeit der Produktion der eigentlichen Kolonial
wirtſchaft eingetreten ſind, war es im Jahre 1910 möglich, eine
erhebliche Zahl kolonigler Erzeugniſſe, die im
großen angebaut werden, erſtmalig vorzuführen. Jn Hannover,
wo die nächſte Ausſtellung vom 18. bis 23. Juni ſtattfindet,
werden wir ein abgeſchloſſenes Bild von den Leiſtungen der
deutſchen Schutzgebiete antreffen. So wirken dieſe Ausſtellungen
recht eigentlich im Sinne unſerer Satzungen, nach denen wir
den kolonialen Gedanken in allen Schichten des Volkes ver-
breiten wollen. Redner ermahnte die Mitglieder, ſich die Werbe-
arbeit recht angelegen ſein zu laſſen. (Lebhafter Beifall.)

Die Verſammlung beſchäftigte ſich dann mit internen Ange
legenheiten. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf die Er-
ſatzwahl des ſtellvertretenden Präſidenten. Auf
Vorſchlag des Ausſchuſſes wurde einſtimmig der frühere Staats
ſekretär des Reichskolonialamtes, Staatsminiſter a. D. von
Lindequiſt, der wegen eines Krankheitsfalles in ſeiner
Familie der Verſammlung nicht beiwohnen kann, gewählt. Jn
den Vorſtand wurde außerdem noch Brauereibeſitzer Dönhoff
(Witten-Ruhr) gewählt. Für einen im Jahre 1915 geplanten
Deutſchen Kolonigalkongreß wurde ein Garantie-
fonds von 10 000 Mark bewilligt, für die Beteiligung an der
Kolonialwirtſchaftlichen Ausſtellung gelegentlich der Wanderaus
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Breslau im
Jahre 1915 die Summe von 4000 Mark. An weiteren Auf-
wendungen wurden beſchloſſen: 6000 Mark für eine Studien-
reiſe des Dr. Johannes Gad nach Deutſch-Südweſtafrika zur Er-
forſchung land wirtſchaftlicher Zuſtände und für das von Sani-
tätsrat Profeſſor Dr. Menſe (Kaſſel) herausgegebene Archiv für
Schiffs- und Tropenhygiene 1000 Mark. Zur Erforſchung der
Lebens bedingungen des Paradiesvogels und anderer für Handel
und Jnduſtrie in Betracht kommender Vogelarten werden dem
Vorſtande 20 000 Mark zur Verfügung geſtellt, wovon eine
ornithologiſche Expedition nach Neu-Guineg entſandt werden ſoll.

Die Verſammlung wandte ſich dann der Frage der Ein-
ſchränkung des Kinematographenunweſens in
den Kolonien zu. Die vor einigen Monaten vorgekommene
Ermordung weißer Pflanzer in Samoa durch Eingeborene
ſcheine darauf zurückzuführen zu ſein, daß dieſe kurz vorher
kinematographiſche Vorführungen von amerikaniſchen Cowboh
ſzenen mit Mord und Totſchlag angeſehen hatten. Die Ver-

ſammlung beſchließt, an den Staatsſekretär des Reichskolonial
amtes das Erſuchen zu richten, die Aufmerkſamkeit der Gouver-
neure auf die Gefahr hinzulenken, die Ordnung und Sicherheit
in den Kolonien aus den Auswüchſen theatraliſcher oder
kinematographiſcher Vorführungen drohen.

Die Verſammlung wurde darauf geſchloſſen.

Kriegsſchiffe der Großmächte
vor Durazzo.

Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, gilt
es für ſicher, daß die Großmächte dem Wunſche Albaniens im
Prinzip zu ſtimmen werden, Kriegsſchiffe nach Durazzo
zu entſenden zum Schutze des Fürſten und zur Bekundung
des Willens der Mächte, ihre Beſchlüſſe bezüglich Albaniens
aufrechtzuerhalten. Jndeſſen iſt es zweifelhaft, ob ſich
ſämtliche Mächte an der Durchführung dieſer Demon-
ſtration faktiſch beteiligen werden.

Wir erhalten noch folgendes Telegramm:
Durazzo, 3. Juni. (Verſpätet eingetroffen.)

Die Mitglieder der Kontroll kommiſſion be-
gaben ſich heute nachmittag nach Schiak, wo ſie mit den
Delegierten der an der Aufſtandsbewegung
teilnehmenden Kazas zuſammentrafen. Dieſe zeigten wenig
Intereſſe für die von ihnen vor einigen Tagen bekannt
gegebenen Wünſche, ſondern riefen beſtändig, daß ſie die

Türkei und einen mohammedaniſchen Fürſten haben
wollten. Obwohl ihnen von der Kontrollkommiſſion die Un
möglichkeit der Erfüllung ihrer Wünſche vor Augen gehalten
wurde, beſtanden ſie auf ihnen. Da die Verhandlungs-
art der Rebellen den Eindruck erweckte, daß ſie Zeit ge-
winnen wollten, lehnte die Kontrollkommiſſion es ab, in
neue Verhandlungen mit ihnen einzutreten, wies daher ihre
panislamiſchen Forderungen ſchlankweg ab und kehrte
abends nach Durazzo zurück.

An öſterreichiſcher unterrichteter Stelle iſt aus Janina
die Nachricht eingetroffen, daß unter dem Vorſitz Zogra-
phos' in Argyrocaſtro eine

Verſammlung der Führer der epirotiſchen Bewegung
ſtattgefunden hat, in der nach einer lebhaften Debatte be-
ſchloſſen wurde, die Entſcheidungen der Konferenz von
Korfu anzunehmen. Ferner wurde beſchloſſen, die Waffen
erſt dann niederzulegen, bis der Fürſt von Albanien vom
Epirus tatſächlich Beſitz ergriffen und die
nötigen Trupen zur Aufrechterhaltung der Ruhe abgegangen
ſind und die Großmächte ihre Zuſtimmung zu den Be
ſchlüſſen der Konferenz von Korfu gegeben haben werden,
indem ſie die Ausführung der Zugeſtändniſſe und der den
Epiroten bewilligten Privilegien garantieren. Bis zu
dieſem Zeitpunkt ſoll auch die Auflöſung der proviſoriſchen
Regierung für den Epirus verſchoben werden. Jm Laufe
der Verſammlung wurde der Beſchluß gefaßt, die Frage von
Schimara zum Gegenſtand einer ſpäteren Verſtändigung
zwiſchen den Epiroten, der albaniſchen Regierung und den
Vertretern Europas zu machen. Die „heiligen Ba-
taillone“ ſollen bis zur Beſitzergreifung des Nordepirus
durch albaniſche Truppen unter Leitung von Zivilkom-
miſſaren für die Aufrechterhaltung der Ordnung und
Ruhe in dieſem Gebiete ſorgen.
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Allerlei vom Balkanwirrwarr.
Die „Agence Bulgare“ meldet: Unter den peinlichen Ein

drücken der, trotz immer wieder erneuerten Vorſtellungen der
bulgariſchen Regierung, ſtets wachſenden Verfolgungen
des bulgariſchen Slementes in den neuengriechiſchen Gebieten veranſtaltete die Bevölkerung von
Warna antihelleniſche Kundgebungen. Es fand
eine Verſammlung ſtatt, nach deren Schluß die Menge zwei
griechiſche Kirchen beſetzte.

Nach einem Telegramme aus Dedeagatſch iſt Donners-
tag vormittag dort der griechiſche Dampfer „Florice“ unter
amerikaniſcher Flagge angekommen, auf welchem ſich 300 muſel-
maniſche Flüchtlinge und mehrere bulgariſche Ge-
fangene aus dem Bezirke Demirhiſſar befinden, die unter
Bewachung nach Mytilene deportiert werden. Die
Nachricht verurſachte lebhafte Bewegung unter der Bevölkerung.
Sofort wurden alle Läden geſchloſſen und eine Proteſtverſamm
lung berufen, in welcher die Bevölkerung die Freilaſſung der
bulgariſchen Gefangenen oder die Vertreibung aller
Griechen aus Dedeagagatſch forderte. Die Stadt iſt
fieberhaft erregt.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat das
Patriarchat ſehr beruhigende Mitteilungen über die Lage der
Griechen in Thrazien erhalten.Wie die „Agence d'Athenes“ aus Samſun meldet, begab ſich
ein Gendarmeriechef in das Dorf Caradi und drohte den
Chriſten, die aus ſieben Dörfern dort zuſammengekommen
waren, er werde, falls ſie nicht die flüchtigen makedoniſchen
Muſelmanen in ihre Wohnungen aufnehmen, die Häuſer in
Brand ſtecken laſſen. Auf die Antwort der Chriſten, ihre
Häuſer ſeien zu klein, um noch neue Bewohner aufzunehmen,
kam es zu einem Tumult, bei dem die Gendarmen einen
Chriſten töteten und ſechs verwundeten.
Zum Kabinettswechſel in Frankreich.

Wie weiter aus Paris gemeldet wird, beſtätigt es ſich,
daß Léon Bourgeois in das Kabinett Viviani nur unter der
Bedingung eintreten will, daß dieſes die dreijährige
Dienſtzeit unangetaſtet läßt. Das „Echo de
Wirt berichtet, Léon Bourgeois habe Viviani folgendes
erklärt:

Ein Miniſterportefeuille übt keine Anziehungskraft auf
mich aus. Aber ich bin gleichwohl bereit, das Miniſterium
des Aeußeren zu übernehmen, da Sie ſagen, daß dadurch die
Schwierigkeiten Jhrer Aufgabe vermindert werden. Aber ich
kann dieſes Portefeuille nur unter der Bedingung annehmen,
daß die Regierung die Aufrechterhaltung des Militärgeſetzes
als eine Lebensnotwendigkeit anſieht und der vollſtändigen
Anwendung desſelben treu bleibt. Jch habe dieſe Anſchauung
während der Wahlperiode vertreten, und die äußere Lage
beſtärkt mich darin immer mehr. Man muß dasLand eindringlich darauf aufmerkſam machen, daß es eine
leere Vorſpiegelung wäre, eine Aenderung der Lage als mög-
lich hinzuſtellen, welche in einer ſelbſt fernen Zukunft eine
Abkürzung der Militärdienſtzeit geſtatten würde.

Es heißt, daß Viviani, insbeſondere geſtützt auf die ihm
von Clémenceau zuteil gewordene Ermutigung, dieſe Be
dingungen Léon Bourgeois' annehmen wolle. Der „Radi-
cal“ beharrt darauf, daß das neue Miniſterium das Pro
gramm von Pau zu dem ſeinigen machen müſſe, denn nur
diejenige HKammermehrheit ſei lebensfähig, welche zur voll
ſtändigen Durchführung dieſes Programms entſchloſſen ſei.
Viviani würde einen politiſchen Selbſtmord begehen, wenn
er ſich für die Gemäßigten entſcheiden würde.
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Ausland.
Revolutionäre Bewegung gegen die ſpaniſche Regierung?

In der ſpaniſchen Kammer kündigte der Republikaner
Salvatella eine revolutionäre Bewegung gegen
die Regierung an, falls ſie ihre Marokkopolitik nicht
ändere. Er äußerte die Meinung, der ehemalige Miniſter
präſident Maura habe zurücktreten müſſen, weil er eine
ſolche Aenderung beabſichtigt hätte. Schließlich kündigte
Redner an, die Republikaner würden gegen den Bau
einer zweiten Schlachtſchiffdiviſion Obſtruktion machen.

Die ſchwierige Lage in Böhmen.
Geſtern nachmittag verſammelten ſich im. Abgeordnetenhauſe

zu Wien die Vertreter ſämtlicher deutſchen und tſchechiſchen
Parteien, ſowie Vertreter des konſervativen und verfaſſungs
treuen Großgrundbeſitzes Böhmens, um über Mittel und Wege
zur Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger

uſtände in Böhmen zu beraten. Nach vierſtündiger
Debatte, in deren Verlaufe die Parteien auf ihrem bisher einge
nommenen Standpunkte beharrten, einigte man ſich dahin, daß
als Fortſetzung der heutigen Verhandlung am 15. d. M. in Prag
eine interne Beſprechung unter den Parteien ohne Teilnahme
der Regierung ſtattfinden ſolle. Der Miniſterpräſident erklärte,
daß die Regierung bereit ſei, auf ihre Anweſenheit bei der
nächſten Beſprechung zu verzichten, wies jedoch darauf hin, daß
ein poſitives Ergebnis der Beratungen ohne Einvernehmen mit
der Regierung überhaupt nicht zuſtande kommen könne, und es
müſſe daher der Moment kommen, in dem die Regierung mitzu
wirken berufen ſein werde.

Das ruſſiſche Geſetz betreffend die Verzollung von aus-
ländiſchem Getreide, Erbſen und Bohnen iſt geſtern ver-
öffentlicht worden. Es tritt eine Woche nach der Veröffent-
lichung in Kraft.

Militäriſche Nachtübung in Frankreich. Wie aus Nancy ge
meldet wird, hat das geſamte 20. Armeekorps in der vergangenen
Nacht eine militäriſche Uebung gemacht. Der Befehl hierzu
war allen Garniſonen des Korps durch den Luftkreuzer
„Adjutant Voncenot“ überbracht worden.

Der Prozeß gegen die ehemaligen Miniſter in Bulgarien.
Der Staatsgerichtshof in Sofia fällte in dem Prozeß gegen die
ehemaligen ſtambulowiſtiſchen Miniſter die Entſcheidung, daß
die ſeitens der Verteidigung erhobenen Einwendungen betreffend
die Verjährung der Delikte, deren die geweſenen Miniſter
beſchuldigt werden, abgewieſen werden, ſo daß nunmehr
die meritoriſche Behandlung des Prozeſſes be
ginnen wird.

Vermiſchtes.
Wann fand der erſte militäriſche Luftſchiffahrtsverſuch ſtatt?

Vor kurzem wurden in Madrid, wie uns von dort geſchrieben
wird, vom „Memorial de Artilleria“ hochintereſſante Schrift
ſtücke entdeckt, die auf die Verwendung der Luftſchiffahrt zu
militäriſchen Zwecken, ſoweit es die geſchichtliche Entwick
lung anlangt, ein ganz neues Licht werfen. Wer danach etwa
glaubt, daß unſere hochentwickelte Militärluftſchiffahrt, auf deren
Leiſtungen wir mit Recht ſtolz ſind, erſt ein Produkt unſerer
heutigen Zeit iſt, wird ſich jetzt eines Beſſeren belehren laſſen
müſſen. Durch ein ſoeben aufgefundenes Dokument erfahren
wir, daß ſchon das 18. Jahrhundert Anſprüch darauf erheben
kann, den erſten Anſtoß zur Entwicklung einer militäriſchen
Luftſchiffahrt gegeben zu haben. Am 15. November 1792 richtete
der Chef des Kgl. ſpaniſchen Artilleriekorps, Graf von Aranda,
an den Brigadegeneral der Artillerie, Pedraza, ein Schreiben

eben jenes oben erwähnte Dokument! in dem er ſich „über
Verſuche, einen Luftballon zu militäriſchen Zwecken zu ver
wenden“, äußerte. Dieſe Verſuche haben auch tatſächlich ſtatt-
gefunden, und zwar beteiligten ſich daran ein Profeſſor, drei
Offiziere und zwei Kadetten des Colegio de Artillerie, der
Artillerieſchule. Die Verſuche fanden in der erſten Hälfte des
Novembers 1792 in der Kgl. Reſidenz zu San Lorenzo de
Escorial in Gegenwart des Königs Don Carlos IV. ſtatt. Sie
fielen zur Zufriedenheit aller Beteiligten aus, mußten jedoch
dann wegen der Ungunſt der Witterung abgebrochen werden.
Der Verſuchsballon war in der Artillerieſchule hergeſtellt worden,
und es iſt nun beſonders intereſſant, aus dem Schreiben des
Grafen Aranda zu erſehen, daß damals ſchon die Luftſchiffahrt
zu den gleichen militäriſchen Zwecken in Betracht gezogen
wurde, wie heute. Der Graf ſpricht ausdrücklich davon, daß
das Luftſchiff entweder im freien Aufſtiege oder als Feſſelballon
in entſprechenden Höhen zur Erkundung des Geländess
und etwaiger in dieſem vorgenommener Bewegungen bezw. An-
griffsdispoſitionen eines feindlichen Heeres dienen ſollte. Ferner
beabſichtigte man, die Schüler der Artillerieſchule in der Führung
des Luftſchiffes theoretiſch und praktiſch vollkommen auszu-
bilden. Dieſer Luftſchtffverſuch des Colegio de Artillerie im
November 1792 iſt, wie nunmehr feſtſteht, tatſächlich der erſte,
der in Europa zu rein militäriſchen Zwecken unternommen
wurde. Gewiß kannte man vorher ſchon in Frankreich und
Spanien Luftballons, aber niemals hatte man daran gedacht,
ſie über wiſſenſchaftliche Forſchungsgrenzen hinaus in den Dienſt
des Heeres zu ſtellen. Bisher war man der Anſicht, daß Frank
reich als erſter europäiſcher Staat die Luftfahrt im Kriege ver-
wendet habe, und zwar in der Schlacht von Fleurus 1794. Durch
das neuaufgefundene Dokument des Grafen Aranda iſt nun-
mehr unwiderleglich feſtgeſtellt, daß dieſer Ruhm Spanien
gebührt, und zwar zu einer früheren Zeit. t

Raſputins Tochter der Grund für einen Streik des vor
nehmſten Petersburger Adelsinſtituts. Aus Petersburg wird
uns geſchrieben: Der geheimnisvolle „unſichtbare“ Beherrſcher
Rußlands, Grigori Raſputin, ruht und raſtet nicht; noch immer

ſcheint ſein Einfluß am Zarenhofe ungeſchwächt und ſchon
ſcheinen dem Ehrgeiz dieſes aus den tiefſten Niederungen der
Bevölkerung Emporgeſtiegenen keine Grenzen mehr geſtellt. Nichtnur, daß es ihm genrngt iſt, ſeinen Wünſchen den größten Teil
des orthodoxen Klerus gefügig zu machen, um in der ruſſiſchen
Kirche eine beherrſchende Rolle ſpielen zu können, nein, auch
ſeinen Familien angehörigen eine geſellſchaftliche Stellung zu
verſchaffen, iſt jetzt das Ziel ſeines ehrgeizigen Strebens. Wie
ſich in ſeiner ſibiriſchen Heimat Tobolsk eine ſeiner Kreaturen,
der Biſchof Warnawa, hat bereit finden laſſen, Raſputin die
Prieſterweihe zu erteilen, was für den „Wundertäter“, wie die
Dinge in Rußland zu liegen pflegen, nur die erſte Stufe zu
einem glanzvollen Aufſtieg zu den höchſten Würden der Kirche
bedeuten kann, ſo wollte er jetzt auch mit Gewalt die Aufnahme
ſeiner Tochter in das ariſt iſchſte aller ruſſiſchen Erziehungs
inſtitute, in das berühmte SmolnaJInſtitut, das zum Reſſort der
Kaiſerin Maria Feodorowna gehört, erzwingen. Hier aber ſtieß
er zum erſten Mal auf heftigen Widerſtand. Die Vorſteherin
des SmolnaJnſtituts erklärte, ſofort ihren Abſchied einreichen
zu wollen, wenn man ihr befehle, das ſibiriſche Mädchen als
Schülerin aufzunehmen. Desglei wollten ſämtliche Eltern
der SmolnaZöglinge ihre Töchter aus dem Jnſtitut nehmen,
falls Raſputin die Aufnahme ſeiner Tochter durchſetzte. Wie
die „St. Petersburger Zeitung“ zu berichten weiß, haben ſich
ſelbſt ausgeſprochene Verehrerinnen Raſputins, die der Kadett,
Fürſt Manſſhrew, jüngſt in der Duma mit der Bezeichnung „un
glückliche phomaninnen“ belegte, gegen die Aufnahme
ſeiner Tochter als ebenbürtiger Kameradin ihrer Töchter erklärt.

Drahtloſer Fernſpruch. Geſtern fanden mit einem von den
iſchen Marineoffizieren Collin und Jeance erfundenen

drahtloſen Fernſprecher zwiſchen Paris und dem 20 Kilo
meter entfernten Orte Mettrey Verſuche ſtatt, die den Pariſer
Blättern zufolge ein verblüffend glänzendes Grgebnis hatten.

Bau eines ruſſiſchen Holzhandelshafens. Die Kommiſſion
der ruſſiſchen Reichsduma für Verkehrswege hat einen Geſetz
entwurf betreffend einen Kredit zum Bau eines Holzhandels-
hafens an der Weichſel, nahe der deutſchen Grenze, angenommen.

Ein großer Arbeiterbund in England. Wie aus London
gemeldet wird, hielten Vertreter der Bergleute, der Eiſenbahner
und der Transportarbeiter am Donnerstag eine vertrauliche
Beſprechung ab zwecks Schaffung eines großen Arbeiterbundes;
die Anweſenden waren für einen Bund, der eine gemein
ſame Aktion in allen Fragen von weſentlicher Wichtigkeit
für das Gewerkſchaftsweſen ſichert und Meinungsverſchieden-
heiten unter den einzelnen Brufszweigen vorbeugt. Die Kon-

renz beſchloß, einen nationalen Kongreß zur Beſtätigung ihres
eſchluſſes einzuberufen.

Schwerer Eiſenbahnzuſammenſtoß in Ungarn. Der aus
Güns ankommende Perſonenzug fuhr in der Station Lakenbach
infolge falſcher Weichenſtellung in einen Schotterzug hinein.
Hierbei wurden 20 Perſonen mehr oder minder
ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt ziemlich bedeutend.

Schwerer Unfall. Man meldet aus Pittsburg: Wäh-
vrend eines Motorradrennens verließ das von Archer Armſtrong
geſteuerte Motorrad die Rennbahn und rannte in die Zuſchauer-
menge hinein. Zwei Perſonen wurden getötet, meh
rere verwundet. An dem Aufkommen Armſtrongs wird
gezweifelt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Allgemeinen Deutſchen

Sprachvereins.
Jn der öffentlichen Feſtſitzung im Kolonialinſtitut zu Ham

burg rühmte Profeſſor Sibelius das verdienſtvolle Wirken
des Sprachvereins, der erſichtlich mit größerem Erfolge wieder
aufgenommen habe, was in vergangenen Zeiten ſchon mehrfach
verſucht worden ſei. Der Profeſſor im Hamburgiſchen Kolonial-
inſtitut Dr. C. Borchling hielt einen Vortrag über: „Sprach-
charakter und die literariſche Verwendung des ſogenannten
Miſſingſch“. Miſſingſch ſei wohl nur zu erklären im Zuſammen
hang mit Meſſing. Es bedeute eine Miſchſprache, die ſich zur
reinen Sprache verhalte wie Meſſing zu Gold. Das Miſſingſch
iſt unbeſtändiger Art, weil es meiſt bei ſeinen Gebrauchern und
ihren Kreiſen nach und nach vom Hochdeutſchen verdrängt wird,
in kleinen Orten leichter als in großen. Geh. Regierungsrat
Profeſſor Dr. Pietſch (Greifswald) verkündete dann das neue
Preisausſchreiben. Die Aufgabe lautet: „Sammlung des Wort-
ſchatzes deutſcher Handwerksſprachen“. Die näheren Bedingungen
ſollen in der Zeitſchrift des Vereins veröffentlicht werden. An
Preiſen ſtehen den ſieben Preisrichtern 3000 Mk. zur Verfügung.
Die Teilnehmer am Kongreß unternahmen im Anſchluß daran
Ausflüge nach Lübeck und Helgoland. S. H

Der 16. Allgemeine Philologentag fand geſtern ſeinen
Abſchluß in einer Dampferfahrt von Bremen nach Bremer-
haven, wo in der Llohdhalle den Teilnehmern der Norddeutſche
Lloyd ein Feſtmahl gab. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Stimming, Profeſſor Warnhagen und Geheimrat
Walter dankten dem Norddeutſchen Lloyd für die dem Philo-
logentag bewieſene reiche Gaſtfreundſchaft. Nach Beſichtigung
der in ſtetiger Erweiterung begriffenen Bremerhavener Hafen
anlagen brachte ein Sonderzug gegen Abend die Teilnehmer nach
Bremen zurück, wo ſie ſich im Parkhauſe zu einem Abſchieds-
kommers vereinigten.

Der 10. Landesvereins-Tag preußiſcher Volksſchul-
lehrerinnen fand in Königsberg i. Pr. ſtatt. Ueber die Woh-
nungsfrage und die Volksſchule ſprachen Fräulein Hedwig
Jaſtrow Berlin und Fräulein Margarete Telſchow-Berlin. Sie
legten der Verſammlung eine Reihe von Leitſätzen vor, auf
Grund deren folgende Entſchließung angenommen wurde: „An-
geſichts der beſtehenden Wohnungsnot und ihrer ſchädigenden
Einflüſſe auf die Arbeit der Volksſchule, beſchließt der Landes-
verein, in Wort und Tat für Maßnahmen, die zur Verbeſſerung
des Wohnungsweſens getroffen werden, einzutreten und es
ſeinen Mitgliedern ans Herz zu legen, als freiwillige Helferinnen
an der amtlichen Wohnungsaufſicht und pflege teilzunehmen.
Ueberzeugt von der Notwendigkeit der Frauenarbeit auch auf

deiſem ſozialen Gebiete, wird er das Haus der Abgevrderetendieſe im neuen Wohnungsgeſetz Artikel 4 S 1 die Mitarbeit
der Frauen als beamtete Wohnungsaufſeherinnen und ehren
amtlich tätige Helferinnen geſetzlich en Jn der zweiten

uptverſammlung wurde die Frage beraten „Nach welchenSeaneſapen ſoll ſich die Zuſammenarbeit von Rektoren und

Lehrern an der Volksſchule vollziehen?“ Die Vortragende,
Fräulein Olga Kuntz Halle, ſtellte Leitſätze auf. Die zweite
Vortragende, Fräulein Manon CoulonDüſſeldorf, verlangte
als unterſte Inſtanz der Schulaufſicht die Kreisinſpektion. Dieſe
ſei ſo einzurichten, daß durch den Kreisſchulinſpektor eine per-
ſönliche Einwirkung auf Lehrer und Schüler zur inneren Kräf-
tigung der Schularbeit ausgeübt werde. Jede Ortsſchulinſpek-
tion ſei zu beſeitigen. Die Ausführungen der Rednerinnen
fanden im weſentlichen die Billigung der Verſammlung.

Der 20. deutſche Geographentag findet 1917 in Leipzig
ſtatt

Der 7. Kongreß des Jnternationalen Verbandes für die
Materialprüfungen der Technik. Der 7. Kongreß des Jnter-
nationalen Verbandes für die Materialprüfungen der Technik
indet vom 12. bis 17. Auguſt 1915 in St. Petersburg ſtatt. Nach
m Kongreß finden größere Exkurſionen in das Jnnere Ruß-

lands ſtatt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
JohannStraußKonzerte. Die morgen nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfin-
denden Konzerte von Johann Strauß mit ſeinem aus
40 Künſtlern beſtehenden Wiener Orcheſter werden bei ſchönem
Wetter im Garten, bei ungünſtiger Witterung im Saale abge-
halten. Beiden Konzerten liegen verſchiedene Programme zu-
grunde, im Gegenſatz zu den Vorjghren enthält diesmal das
Nachmittags Programm die gleiche Anzahl Nummern wie das
am Abend, ſo daß auch die Nachmittags- Beſucher voll auf ihre
Rechnung kommen. Der Vorverkauf in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch hat bereits ſtark eingeſetzt, wie das bei der
Beliebtheit des Künſtlers auch nicht anders anzunehmen war.

H. Auszeichnung. Dem Profeſſor an der Akademie der
bildenden Künſte in Berlin Bildhauer Max Baumbach iſt
vom König von Bayern der Verdienſtorden vom hl. Michael
dritter Klaſſe verliehen worden.

H. Profeſſortitel. Dem Privatdozenten für Hals- und
Nafenkrankheiten und Aſſiſtenten bei Geh. Rat Prof. Killian an
der Klinik für Hals und Naſenkranke der Univerſität Berlin
eder Walther Albrecht iſt der Profeſſortitel verliehen
worden.

Hk. Breslau. Die yenia legendi für Kirchenrecht und
kirchliche Rechtsgeſchichte iſt in der Breslauer katholiſch-
theologiſchen Fakultät Dr. theol., jur. et phil. Joſeph Löhr er-
teilt worden. Seine Habilitationsſchrift trägt den Titel „Bei-
träge zum Miſſionsrecht.“

Freiburg i. Br. Profeſſor Dr. Alfred Maaß hat der Uni-
verſität Freiburg 20 000 Mk. zur Errichtung einer Alfred Maaß-
Stiftung überwieſen. Aus dieſer Stiftung ſollen Dozenten,
Aſſiſtenten, Doktoranden und Studierenden der Geographie an
der Univerſität Freiburg für wiſſenſchaftliche Arbeiten finanzielle
Unterſtützungen gewährt werden.
HIk. Beſucherzahl der Heidelberger Univerſität. Die Ruprecht-
Karls- Univerſität in Heidelberg zählt in dieſem Semeſter
2668 eingeſchriebene Studierende, gegen 2617 im Sommer-
ſemeſter 1913. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 2319 Reichs-
deutſche; darunter 916 Preußen, 676 Badener, 239 Bahyern, 156
Heſſen, ferner 349 Ausländer, darunter 218 Ruſſen. Hierzu
kommen 179 Hörer. Die Geſamtbeſucherzahl beträgt ſomit 2847.

Jena. Der König von Siam hat dem Direktor der chirurgi-
ſchen Univerſitätsklinik Geheimrat Le xer den Elephantenorden
und dem Profeſſor Wrede hier den Kronenorden verliehen.

Hk. München. Dem ordentlichen Profeſſor an der Mün-
chener Univerſität, Direktor des botaniſchen Gartens und des
pflanzenphyſiologiſchen Jnſtituts, Geh. Hofrat Dr. Karl Ritter
von Göbel iſt der Titel undeRang eines Geheimen Rats ver-
liehen worden.
e

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die.

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Ehrenpreiſe zum Blumenkorſo
ſowie für jeden Sport paſſend,
in großer Auswahl ſtets am Lager. (0009

Gustauw Unhlig, Uhren, silber- Goldwaren,
untere Leipzigerſtraße. Gegründet 1859.

Dr. Oetker's „Hellkopf“
iſt die Schutzmarke für das echte „Backin“Buckpulver und die
übrigen Fabrikate „Dr. Oetker's“, die wohl in jeder Küche Ver-
wendung finden. Unſerer heutigen Nummer liegt eine Beilage
mit Back- und Einmacherezepten bei, auf deren erſter Seite
unten auch zwei helle Köpfe abgebildet ſind, deren Namen oft
genannt werden. Wer die Namen dieſer beiden hellen Köpfe
auf einer Poſtkarte der Firma Dr. A. Oetker, in Bielefeld, mit-
teilt, erhält poſtfrei Dr. Oetker's Schulkochbuch ein praktiſches
bürgerliches Kochbuch mit über 200 Rezepten zugeſandt.

e n
W erkauf.

Nur erstklassige Fabrikate zu sehr billigen Preisen, S
Tapestry- Teppiche

Grösse ca. 135)(200 Grösse ca. 175)235 Grösse ca. 2002300 Grösse- ca. 230)(315

Axminster-Teppiche:
Grösse ca. 135)(200 Grösse ca. 175)235 Grösse ca. 200)(300 Grösse Ca. 250)2350 Grösse ca. 300)(400

2025 13.50 3075 23.50
Velours- Teppiche

Grösse ca. 135)(200

47.25 36.00

Grösse ca. 175)235 Grösse ca. 200)(300 Grösse ca. 250)(350

63.50 51.00 22.00 16.50 44.00 33.50 27.00 67.00 47.50 38. 50 103.00 75.00 60. 00 140.00 103. 00 82. 00

Masch- Smyrna Tournay-Velours Handgeknüpft Smyrna
Gr. ca. 200)(300 bis 3002400 Gr. ca. 200)300 bis 300)400 in vielen Gröss, u. Preisen. Anfertigung

26.75 19.50 40.50 33.00 61.00 50.00 V. M. 73.00 bis 245.00104.00 75.00 v. M. 108.00 bis 290.00 nach besond. Ang. i. jed. Form u. Grösse

Aeltere Teppiche und Vorlagen ganz besondlers billig.

Bruno Freytag, Halle a. Saale
Leipziger Strasse 100,

Parterre, II. m. III. Rtaogo-
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demschönsten Waid ebirge
Deutschlands mit Höhen dis zu

1500 Metern Luftkur, Trinkkur.,

Stallung. Autogarage. Hotel-Omnibus,
Pension. Lastr. Prosp. gratis.

Bellevue,ha l 41 Lichtenthaler Allee
Familien Motel L. Rgs.

lagpanit der weltberühmten Schwarzwaldbahn.Friecdenweiler r e ne
b. Tennis- u. Croquet-Plätzen, ruh. Lage i. gross. eigenen Park.
Neu 32 Zimmer mit Bad, Zimmer m. fliess. Wasser! Nente o Hotel und KurhausBesitzer: Rud. Saur.

m
Badekur, Sommerfrische. Gebirgs-
Wanderung, hervorrag. Touristik.

Grossartige Wagen-, Auto- und
Rad-Touren, Winter-

sport.
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Besitzer:
Carl Baersüdl. bad. Schwarzwald, 904 m üb. d. Meer. Idyllischer Wald-

u. Höhenluftkurort inmitten d. ausgedehnten

Allee Stl.

bergischen Tannenwaldungen mit grossem Luft- u. Sonnenbadg 9 II. 0 6 748 II in prachtvoller Lage mit Alpenaussicht. Illustr. Prospekte.
Ruhbigste Lage Sophien- T i SS S

Baädern, Inhala-
torium zunächst gelegen, grosser Garten Toerrassen.
Alle neuzeitl. Einricht. Vis-à-vis unter gleicher Leitung: Lage a. See m. schönem Garten u. Parkanlagen.
Hotel Stadt Paris, vollständ. renov. Mod. Comfort. Prosp. Krosse R

Hervorragender Höhenluftkurort

Hotel TWitisee Haus l. Ranges.
urant-Terrassen. Volle Pension von 7 M. an. Zentral-

Bäder im Hause und im See.Baden BRaden,
geöffn., schöne freie Lage, mod. Komf., Zentralbzg.u. e Mäss. Preise. Garage. Pei. 163. V. Rilharr,

Bevorz. Familien- u. Tonristonbptol am Bahnhot. Das ganze Jahr

a Titisee.
heizung, elektrisches Licht.

Autor-Garage. IIlustr. Prosp. verlangen. Besitzer: R. Wolf.
Idealer Sommerkurort und

ev Hof geg. d. Bahnh., Victoria

Breisgau, 300 m ü. d. M. Schönstgel. Schwarz-
waldstadt. Berühmter Dom, prachtv. Theater, Vni-
r n Sport jed. Art. Ausk. u. Prosp.Kkostenl. d. Verkehrs Verein. Vereinigung Prei-

burger Hotelbesitzer W einger. m er Hot I. Rg.,
ipenhg h e à part u. zu de Zeit.

en e ee eau our ge 8an

Schwarzwald-Hotel,
Familienhotel I. Ranges in herrlicher Lage am See.

ouristenzimmer. Garage. Pensions-

Wald und Kurhotel Bellevue, am Wallfahrtsbe

Hotel Post mit Neubau. Bier- Restaurant u. Farkgarten. Zim. Von

Motei u. Pension Tanne, dicht a. Wald. Zim. v. M. 1.50 an,

Auskünfte. Fohrer frei durch

Verein Schwarzwälder Gasthof-
Besitzer, Geschäftsstelle in Horn-

berg, sowie die unterzeichneten Hotels
und sämtliche Filialen der Annoncen-

Expedition HAASENSTEIN
VOGLER A. G. im In-

u. Ausland.

Wasserfälle. Prachtvolle Tannenwaldg.
Kurmusik, Kur- u. Naturtheater. Illustr.Prospekte vom Städt. Verkehrsbureau.700-1000 mm h

ürstl. Fürsten Schwarzwald- Hotel und Hotel Kurhaus WaldIust.
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher
Lage, dicht am Wald. Grosser Park. Terrassen. Garage.
Pension von M. 8.-- an (ab 1. Juli bis 5. z von M. 9. anm).
Teleph. 28. Ilustr. Prosp. frei. K. Bieringer, Eigent.860 m ü. M. Station d. Höllentalbahn el Wehrie. Kleines Haus I. Ranges, vorzügliehe

7. an.l

ei 3elegen und aufs Komfortabelste ausgestattet. SchönerParkt Prospekte umgehend. Besitzer: V. Rotzinger.

Küche. Grober Parkgarten. Pension von M
IIlustrierter Prospekt frei.

j MNotel Löwen-National, Wein- u. Bierrestaurant. ZimmerHotel Terminus Eigene Jagd und Forellenfischerei. Ruder- und Segelsport. an Falle Pens“ v. M. 6.- Pes.:
an. L. Nassoy.Hotel u. Pension z. Sonne. Durch Umbau Vergrössert. z

Pension von M. 5.50 an. Besitzer: Rob. Meyer.Wintersportplatz. 860 m ü. M. Hotel u. Pension Vngel. Vollst. renov. Bier- u. Weinrest. e
Zimm. v. M. 2 an. Pens. v. M. 5.50 an. Neuer Bes: Rob. Rößle.

2. an. Pension von M. 5.50 an. Bes.: d. Konrad
Pens. von M. 5. an. Bes.: Liebmund Fehrenbach.Moderner Komfort. Appts. mit Bad. Sämtliche Mahlzeiten Gasthof u. Pension Trivberger o. nächst d. Bahnhof
Zimm. v. M. 150, Pens. v. M. 5 an. Bes.: Joser Schmid.
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7. Juni
BilIiger Sonntag.
Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Nachmittags 3, Ubr:
Konzert vom Muſik Corps der 75 er

(Obermuſikmeiſter Stener).
Abends 78 UhrKonzert vom Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Wilh. König). [0011

Saalschlossbrauerel.
Morgen (Sonnabend) 4 und s Uhr Konzerte Von

Johann Sfrauss.,
r Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Vorverkauf Mk. 1.05, mit Vorzugskarte MKk. 80
bei Reinhold Koch, Alte Promenade Ia. [3481

Kassenpreise 25 Pfg. höher.

t
(6266)

S Station: Neustadt a. d. Saale (Strecke Schweinfurt- Neiniogon)
Saison Mal bis Mitte Je tember. Telephon Nr. 47. Herrliche, ruhige I e usse der Ruine Salzburg. Sobons
und bequeme aldspazierwege. Neugebautes Badehaus
mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche
Kkohlensaure Kochsalzquellen. TrinK- und Badekur. Sol- und
Moorbäder. Bewährte Hellkraft bel chron. Magen- und Darm-
katarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidaſſeiden, Anämleund Frauenkrankheiten. Von Bad Kissingen mit Wagen in

2 Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durch die
Freih. von u. zu h sche Badeverwaltung.

Magen, Lebher, Darm, Nerven, Rheuma,.

ondorfer Heilwasser
Trinkkur unvergleichliche Wirkung.

Dr. Weiler sagt u. a. Wer Mondorfer Heilwassere wird nie Blinddarmentzündung zu befürchten
aben.Erhältlich bei: Helmbold Co., Leipzi t rDelitzscherstr. N. Räcdler, Rannischestr. Steinweg;halla-Drogerie, Magdeburs erſ Löwen n am Markt rnrel-

Drogerie, Magdeburgerstr. Pfuhl, Ludw. Wuchererstr. 75 H älmartt-
Drogerie, Drevhauptstr. 2; h Hoekfer, Geiststr. 59/60
Süd-Apotheke, Rudolf -Haymstr. 32; Hohbenzoilern Apotheke, Merse-

burgerstr. 20; Stelntor-Drogerie, Gr. Steinstr. 48. (340110 Litertlaschen 6,30 MKk., 25 Literflaschen 15,00 Mk. frei Haus.
Hauptniederlage: O. Ssehaü Ser, Röpzigerstrasse 199.

Telephon 3958.
Fichtelgedirgsverlag Brüöckner Fränk, Schwen r beste

I Frei fiehtelgebirge
Wüunsiecdel à 2. Mk. bewährt. (9998

Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade eingekocht, per Pfund 50 Pfg.,

zwſt Pfund per Viund 45 Pfg., empfiehlt J

Carl Booch, Srriteſtr. 1 u. Markt, Reker Turn.

Klosebtt- rAnlagen FFF
aller Art empfeohlGt. Brose, Leipzigerstrasse 96.

Xostenanschläge bereitwilligst.

inbochapparale

„Driginal

Werk
sind seit lIahren 0
bestens bewährt.

eLeonharckt Schlesinger,
Grosse Ulrichstrasse 13/15.

Hoflieferanten,
r u. Steiger, Fotetr

Juwelen Gold SilIber.
06000000000008900000008000000000000000000O

2 Slügel u und Pianinos r
zur Miete

O

2
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete F. ſpäteren Kaufe.

O
9814] R. Döll. Große Ulrichſtraße 33/34.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIII IIIMafenburg enLose à I M., II St. 10 da. a am 20. Juni
160000 Lose, 2653 Gew., Gesamtw.Porto und Liste 25 extra.)

v M. 100060, 4500, 35002500, 26060, 1500 usw.
bei den Kgl. u u. in allen 3 Plakate kenntl. Verkaufsstellen.

Verband Kgl. Preuß. Lotterie-Rinnehm., Berlin C. 2, Burgstr. 27

9y o Ia Behwſll Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Größtes Wild und Geflügelgeſchäft der
Provinz Sachſen. (343e e e ehe ääähhPuderkrem

gesetzlich geschützt.
Fin neuartiges, unschädliches Schön
heits mittel zur Erzielung einersammet weichen und zarten Haut.

verſendet prompt in Braten aller Größen
Wilhelm Reichert, Halle a. S.,

Das Entzücken der eleganten Damenwelt
und etwas ganz Neues in der Kosmetik
überhaupt ist die Pu cl 0 rkre M.

Dieser wundervolle Balsam ist nicht allein das prächtigste
Hautpflege- und Verschönerungsmittel, das bei längerer
oder kürzerer Anwendung, je nach Dauer des Vor-
handenseins, Hautfalten, Krähenfüsse, Runzeln usw.

beseitigt, sondern es ist auch ein Mittel, das jedesPudern der Haut vollstäündig unnötig macht
und damit dessen schädliche Folgen, wie trockene Haut,Grauwerden der Haut, altes Aussehen, yerstopfte
Hautporen, h Jeruites, r77 dabei ist
Puderkrem gänzlich fettfrei, sodass Fettflecken an

Kostümen, Pelzschmuck, Handschuhben
usw. ausgeschlossen sind. (9975Preis der grossen Originalose, für lange Zeit auzrelehend, Mark 3.50.

Nach auswärts portofreie Lieferung gegen Voreinsendung von N. 8.70.

Alleinrerkaut: Sanitas-Depot, M ä
Kein Laden! Diskreter Versanäd. t ur Damenbedienung i

Sohweenten

Apollo Theater.
Täglich abends 810 uhr. Peiſpielloſer Erfolg von

„Die Braut vom Ulmenhof“
DD2 in 5 Akten von A. V. Preuß.

Für Krie Wer Sänger-, Turner-, gen Radfabrer-, Verglente und eſte empfehle
Gulten- und éögal Dekorationen

ſowie
KinderfeſtArtikel, Papier-Laternen,

Vereinsabzeichen, Fahnen uſw.
in Rieſen-Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

Alhbin Hontze, Se 22.

Schwarz
sch war

4

das heißt: für schwarze Schuhe nur
schwarzes Pilo; für vraunes und
gelbes Leder dagegen Pilo braun oder

Pilo gelb verwenden.

Pilo ist überall zu habe m (8538
Wichard Flemming

Prlerstr. 16, e eheFlanos
nurbei

Albert Hoffmann.
am Riebeckplatz. (9973

Auswärtige Theater.
Feldsteecher, (3468

Prismengläser, Sehrittzähler,

Leipzig. Höhenmesser, Kompasse
Neues Theater: Sonnabend in allen Preislagen.Polen t Sonntag: DasRheingo s: 5PeZ.-Insftut f. Augengläser.Altes Wier:

n e öèI drsenm dMamſel Nitouche Sommas Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder.m a Sahnaheſte Als Reinste Höhen- und Waldluft.ans als ih noch t im Flügel Elhingerode im Harz.

eide
Weimar. Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.

ahnstation. Anschlüsse an alleHofTheater: Sonnabend: glachs- Harzbahnen. Tustuntt auren
mann als Erzieher. Sonn den Verkehrsverei etag Tannbäuſer n Verkehrsverein u. Magistrat
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Sonnabend

Sedenktage.
6. Juni.

1436. Dre Mathematiker Johannes Müller (Regiomontanus)
geboren.

1533. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geſtorben.
1606. Der franzöſiſche Dichter Pierre Corneille geboren.
1710. Gründung der Meißner Porzellanmanufaktur.
1799. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geboren.
1861. Der italieniſche Staatsmann Graf Camillo Benſo di
1869. Der Sekte Siegfried Wa

n ie gner ren.1870. Geſetz über den n c1872. Kaiſerin Alexandra von Rußland geboren.
1885. ſorbe Forſchungsreiſende Robert von Schlagintweit ge

n1905. Vermählungstag des deutſchen Kronprinzenpagres.
1908. Der Bildhauer Joſef Lambeaux eſtorben
1910. Der Geograph Rudolf Credner geſtorben.

x

VDagesſpruch: Leiden ſind Lehren.

Himmelserſcheinungen im Juni.
Für Halle ſind zu den nach Mittel-Europäiſcher Zeit an

gegebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmell iſt in den hellen und kurzen

Juninächten für die Beobachtungen mit unbewaffnetem Auge
nicht beſonders günſtig, da nur die hellen Sterne in mattem
Glanze leuchte. Der Beobachter blicke um die Monatsmitte gegen
10 Uhr abends nach Norden, d. h. in Richtung des Polarſterns.
Dieſen Stern findet man, wenn man die Verbindungslinie der
beiden äußeren, von dem Schwanz am weiteſten entfernten
Sterne des „Großen Bären“ um das fünffache verlängert. Der
große Bär ſteht ziemlich dicht in der Nähe des Zenites (über dem
Kopf des Beobachters) in nordweſtlicher Richtung. Der Polar-
ſtern iſt zugleich der äußerſte Schwanzſtern des „Kleinen Bären“,
von dem allerdings häufig nicht alle Sterne ſichtbar ſind. Nördlich
vom Polarſtern erblickt man den „Perſeus“ mit den beiden hellen
Sternen Algol und Algenib. Etwas mehr nach Weſten (links)
ſteht ziemlich tief die helle Kapella im „Fuhrmann“; im Nord
weſt, ebenfalls ziemlich tief gegen den Horizont, leuchten die
„Zwillinge“ Kaſtor und Pollux. Jm Nordoſt erblickt man die
„Kaſſiopeja“ mit 5 Hauptſternen in Form eines lateiniſchen W,
tiefer gegen den nordöſtlichen Horizont das langgeſtreckte Band
der „Andromeda“ mit dem hellſten Sterne Sirrah. Dieſen Stern
findet man in dieſem Monat, wenn man die Linie Polarſtern
bis äußerſter Oſtſtern der Kaſſiopeja noch einmal verlängert.
An die Sirrah ſchließt ſich der „Pegaſus“ an, der aber erſt kurz
vor Mitternacht voll aufſteigt. Jm Oſten erblickt man das gleich-
ſchenklige Dreieck, das aus den drei hellen Hauptſternen der
„Leier“ (Wega), des „Schwanes“ (Deneb) und des „Adlers“
(Atair) gebildet wird. Richtet man nun ſeine Blicke nach Süden,
ſo erkennt man in der Nähe des Zenites den Sternkranz der
„Krone“ mit dem Hauptſtern Gemma, in der Nähe mehr nach
Südſüdweſt den hellleuchtenden Arkturus im „Bootes“. Zwiſchen
Krone und Wega ſteht der „Hercules“, an den ſich tiefer im Süd-
ſüdoſt das große Sternbild des „Ophiuchus“ oder „Schlangen-
trägers“ anſchließt. Jm Süden ſchimmern die Sternbilder
„Schlange“, „Wage“ und „Skorpion“, letzterer mit dem rötlichen
Hauptſtern .Antares. Südweſtlich die „Jungfrau“ mit der Spika
und noch tiefer das kleine, ſchiefe, unregelmäßige Viereck des
„Raben“. Jm Weſten der „Löwe“ in Form eines Trapezes mit
den zwei hellen Sternen Regulus (in deſſen Nähe der Planet
Mars) und Denebola.

Von den Planeten wird Merkur in der erſten Mo-
natshälfte nach Sonnenuntergang auf kurze Zeit im Weſten (bis
zu einer halben Stunde) ſichtbar. Venus bleibt noch ca. 1
Stunden Abendſtern. Sie wandert im Laufe des Monats aus
dem Sternbild der Zwillinge in das des Krebſes und nähert ſich
dem Mars, der in der Nähe des Regulus im Löwen ſteht und
dieſen Fixſtern am 23. paſſiert. Mars geht ſchon vor Mitternacht
unter. Jupiter im Sternbild des Waſſermann geht im Anfang
des Monats gegen Mitternacht, zu Ende des Monats ſchon vor
11 Uhr im Südoſt auf und bleibt bis Tagesanbruch ſichtbar. Am
12.--13. kurz vor Mitternacht ſteht Jupiter in der Nähe des
Mondes. Saturn iſt unſichtbar.

Der Mond vollzieht ſeinen regelmäßigen, innerhalb 2914
Tagen ablaufenden Phaſenwechſel im Monat Juni folgender-
maßen: Am 8. Juni morgens Vollmond, am 15. nachmittag
letztes Viertel, am 23. nachmittag Neumond und am 30. Juni
abends erſtes Viertel.

Die Sonne tritt in dieſem Monat am 22. aus dem Zeichen
der Zwillinge in das des Krebſes und durchſchreitet den nörd-
lichſten Punkt der Ekliptik (23“ 27“ nördliche Deklination),
aſtronomiſch den Sommeranfang für die nördliche Erdballkugel be-
zeichnend (Sommerſolſtitium). Dann tritt der längſte Tag und
die kürzeſte Nacht ein. Die Sonne geht im Juni ungefähr gegen
344 Uhr morgens auf und gegen 189 Uhr abends unter. Die
Sonne hat ihren höchſten Stand über dem Horizont (Kulmination)
am 15. Juni um 12 Uhr mittag, am 30. Juni 12 Uhr 3 Minuten.
Um dieſe Zeit ſteht ſie genau im Süden, gibt alſo die aſtro
nomiſchgeographiſche Südrichtung an. Die ungefähre Süd-
richtung kann man auch bei beliebiger Sonnenſtellung mit Hilfe
einer Taſchenuhr auf ſehr einfache Weiſe finden. Richtet man
den Stundenzeiger auf die Sonne, ſo befindet ſich die Süd
Nordlinie ſtets in der Mitte zwiſchen dem Stundenzeiger und der
Ziffer 12. Da Süd vormittags rechts, nachmittags links von der
Sonne liegt, ſo iſt auch die Südlinie gegeben.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. Juni.

Jubelfeier der Landſchaft der Provinz Sachſen
die durch Hebung des Realkredits in der Provinz Sachſen, An
halt und Altenburg außerordentlich ſegensreich gewirkt hat,
konnte am 30. Mai dieſes Jahres auf ihr 50jähriges Be
ſtehen zurückblicken. Der Ausſchuß der Landſchaft hat für
die Feier dieſes Jubiläums der Landſchaft den morgigen Sonn
abend beſtimmt und folgende Feſtordnung feſtgeſetzt.
Mittags 1236 Uhr nach Schluß der geſchäftlichen General-
verſammlung Feſtſitzung in der „Loge zu den drei
Degen“; mittags 126 Uhr Feſtmahl ebendort; im Anſchluß
daran Jnſtrumentalkonzert, ausgeführt von der ge-
ſamten Kapelle des Halleſchen Stadttheaters. Das Feſt ſchließt
abends mit einer Beleuchtung der Moritzburg. Auf
die Entwicklungsgeſchichte der Landſchaft kommen wir noch zurück.

Fortbildungsſchulweſen der Stadt Halle.
Ueber das Fortbildungsſchulweſen unſerer Stadt Halle tragen

wir heute auf Grund des vom Halleſchen Lehrerverein heraus-
gegebenen „Lehrerbuchs für 1914/15“ noch folgende Zahlen nach:

Die Städt. gewerbliche Fortbildungsſchule
deren Klaſſen ſich auf 5 Schulgebäude der Stadt verteilen
Kloſterſchule, Glauchaſchule, Handwerkerſchule, Schule in der
Halle und Freiimfelderſchule), umfaßt zuſammen 122 Klaſſen, an
denen 1 Direktor, 11 hauptamtliche und 76 nebenamtliche Lehrer,
unter letzteren 53 Berufslehrer und 23 Nichtlehrer (meiſt Hand

Aeſop.

werksmeiſter) wirken. Die Städtiſche kaufmänniſche

I. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Heitung 6. Juni 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Fortbildungsſchule, die in den Räumen des Stadt
gymnaſiums, Sophienſtraße 87, untergebracht iſt, zählt in
24 Klaſſen und 2 Turnabteilungen 600 Schüler und beſchäftigt
1 Direktor, 4 hauptamtliche und 14 nebenamtliche Lehrer, unter
dieſen 12 Berufslehrer und 2 Praktiker. Die Fortbildungs-
ſchule des kaufmänniſchen Vereins, deren Unter-
richtsraum im Gebäude des Reſtaurants „Mars-laTour“ ſich
befinden, weiſt in 11 Klaſſen, 19 Gruppen und 1 Turnabteilung
342 Schüler auf; an ihr ſind 1 Direktor und 20 Lehrer (16 Be
rufslehrer und 4 Kaufheute) tätig.

Die 300 000-Mark-Prämie,
die am letzten Ziehungstge der 8. Klaſſe der 4. PreußiſchSüd-
deutſchen Klaſſenlotterie gezogen wurde, iſt auf das Los
Nr. 17761 mit einem Gewinn von 5000 Mark gezogen worden
und fiel in der erſten Abteilung nach Hannover in der
zweiten nach Brandenburg a. H.

Jn den Ruheſtand. Der Oberpfarrer von St. Georgen,
Herr Konſiſtorialrat Runge, tritt aus Geſundheitsrückſichten
am 1. Oktober in den Ruheſtand. Das Beſetzungsrecht für die
vakant werdende Stelle hat diesmal die Gemeinde ſelbſt.

Der Schulunterricht an ſämtlichen hieſigen Schulen hat
heute wieder begonnen. Die großen Sommerferien nehmen am
3. Juli ihren Anfang, ſie währen vier Wochen.

Der Haushalts- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen
Sitzung einer Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrichtungen im
Stadttheater, der Ausgeſtaltung des Peißnitz-Spielplatzes, einer
Nachbewilligung für den Schlacht- und Viehhof, einer Erweite-
rung der Waſſeranſchlüſſe in der Schrebergartenanlage am Tier
aſyl und der Bewilligung von Mitteln für den Abbruch Zenker-
ſtraße 17 zu.

„Die Aufklärungsarbeit des heiligen Geiſtes“ lautet das
Thema, über das Herr Paſtor Winterberg am nächſten
Sonntag, abends 84 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
ſprechen wird.

„Frieden in der Welt des Unfriedens“ lautet das Thema,
über welches Herr E. Dönitz am Sonntag, den 7. Juni, abends
814 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, ſprechen
wird. Zutritt frei.

Obſtverpachtungen. Zum Verkauf des diesjährigen
Fruchtanhanges und Verpachtung der Obſtnutzungen der der
hieſigen Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen
Straßen und Wegen ſtand geſtern im Beratungszimmer II des
Stadthauſes ein Termin an. Es wurde folgendes Ergebnis er
zielt: 1. Deſſauer Chauſſee von Kilometer 2,8 78,0 m bis zur
Stadtgrenze, Weg nach Tornau, Weg nach Mötzlich, Trothaer
Mühlrain, Totenrain, Angerweg, Mötzlicher Straße von der
Bahnüberführung bis Bergſchenkenweg, ſoweit die Bäume ſtädtiſch
ſind, Bergſchenkenweg bis Mötzlicher Straße, Küttner Weg nach
Seeben, ſoweit die Bäume ſtädtiſches Eigentum ſind. Ver
pachtung auf 6 Jahre bis 1919. Beſtbietende mit 170 Mk. Jahres
pacht war die Witwe Wilhelmine Mappes hier. 2. Am
Lettiner Weg von der Talſtraße bis zur Stadtgrenze an der Ge
markung Lettin, Lettiner Straße (abzweigend von Dölauer.
Straße), am Verbindungsweg zwiſchen Dölauer Straße und Tal-
ſtraße am Vorwerk Kreuz, am Hang der Cröllwitzer Felſen und
Wieſe an der Talſtraße ſowie Talſtraße. Verkauf für dieſes
Jahr. Beſtbietender mit 51 Mk. war Handelsmann Albert
Eckert hier. 3. Beeſener Weg von der Artillerieſtraße bis zur
Kaſſeler Bahn, am Röpziger Weg. Verkauf für dieſes Jahr.
Beſtbietender war mit 6 Mk. Reſtaurateur Karl Müller hier
(Merſeburger Straße). 4. Merſeburger Straße von der Artillerie
kaſerne bis zur RoſengartenUnterführung, Artillerieſtraße,
Leipziger Chauſſee. Verpachtung auf 6 Jahre. Beſtbietender war
Reſtaurateur Karl Müller mit 340 Mk. Jahrespacht. Der
Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Beſitzwechſel. Der Hehynertſche Gaſthof im nahen Reide-
burg geht am 1. Juli durch Kauf in andere Hände über. Der
neue Beſitzer, ein Gaſtwirt Einecke, hatte vordem im Harz
ein Anweſen. Der gedachte Gaſthof befindet ſich ſeit vielen
Jahren in der Heynertſchen Familie, er wird aufgegeben
wegen da Beſitzers.Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.Das 19. Jahresfeſt iſt der ungünſtigen Witterung erung
Dienstag, den 9. Juni, verſchoben worden. Die gelöſten Karten
behalten ihre Gültigkeit, der Kartenverkauf dauert fort.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein. Am 9. Juni,
abends 24 Uhr findet im Vereinshaus „St. Nikolaus“ die erſte
Monatsſitzung im Sommerhalbjahr 1914 ſtatt, in der Herr
Armin Möller, Kuſtos des ſtädtiſchen Muſeums (Weimar),
einen Vortrag über „Den Goldſchatz einer thüringiſchen Fürſtin
aus dem 4. Jahrhundert“ halten wird. Auch in dieſer Monats
ſitzung ſind durch Mitglieder eingeführte Gäſte (auch Damen)
willkommen.

Konzerte im Zoo. Geſtern nachmittag gab das Stadt
theater orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Wil
helm König ein Konzert im Muſikgarten. Das Wetter war
kühl und regneriſch und ſomit das Hören ein mäßiger Genuß.
Beſſer war es damit beim Abendkonzert beſtellt, denn das fand
im Saale ſtatt. Die Konzertprogramme waren auf Wohlklang
eingeſtellt, ſüße Weiſen umſchmeichelten das Ohr, auch luſtige,
flotte Klänge wurden gehört. Als Soliſt wirkte mit Herr Pro
feſſor Alſchausky aus Leipzig. Der Künſtler iſt hier nicht
unbekannt. Sein Inſtrument iſt die Poſaune. Es iſt fabelhaft,
wie er dieſem brummigen Jnſtrument, mit dem einſt die Mauern
von Jericho umgeblaſen wurden, ſo weiche, zarte Klänge zu ent
locken vermag, daß ſie ſich ins Herz hinein drängen und noch
lange nachzittern. Beſonders das deutſche Volkslied eignet ſich
für dieſe Kunſt und der Künſtler greift auch mit beiden Händen
hinein in dieſen Schatz. Die Kapelle zeigte ſich trotz der miß
lichen Begleiterſcheinungen, hervorgerufen durch das unfreund-
liche Wetter, auf der Höhe ihres Könnens. hm.

Zovologiſcher Garten. Am nächſten Sonntag iſt billiger
Sonntag. Nachmittags konzertiert das Orcheſter der
75er, abend das Stadtthegter-Orcheſter.

Apollotheater. Das nach dem gleichnamigen Roman be
arbeitete Schauſpiel „Die Braut vom Ulmenhof“ fand
bei Publikum und Preſſe eine ungeteilt günſtige Aufnahme, und
ſo erfreut ſich auch das Apollotheater eines recht regen Beſuches.
Die Rollen ſind ſehr glücklich an die Mitglieder des Hübener-
ſchen SchauſpielEnſembles verteilt und die zahlreichen Zu
ſchauer kargen nicht mit ihrem Beifall, ſo daß die Hauptdar-
ſteller ſich immer wieder an der Rampe zeigen müſſen.

Auf den Spuren des Marabutöters? Jn der Nacht zum24. Mai gegen 12 Uhr hat ein 18-20 Sahre Wien t
großer Mann mit dunkelblondem Haar und rundem Geſicht von
geſunder Farbe, mit graubrauner Stoffmütze bekleidet, im
WalhallaAutomatenreſtaurant drei mit ihm an einem Tiſch
ſitzenden Herren weiße Federn zum Hutputz, die er in der inneren
Rocktaſche verborgen hielt, gezeigt. Da in derſelben Nacht im
Zoologiſchen Garten ein Marabu erſchlagen und ſeiner Federn
beraubt wurde, muß angenommen werden, daß es Federn des
Marabu waren, die der Unbekannte zeigte. Wer über die Perſon
des Unbekannten und den Verbleib der Federn Auskunft geben
kann, wird unter Hinweis auf die ausgeſetzte Belohnung gebeten,
der Kriminalpolizei Mitteilung zugehen zu laſſen. Ebenſo
werden die drei Herren, denen die Federn gezeigt wurden, ge
beten, ihre Adreſſen bekannt zu geben.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Lützen“

verſammelt ſich Sonntag *83 Uhr auf dem Hofe der Kaſerne I.
Abteilung „Zieten“. Sonntag 2 Uhr Mittelſchulhof

Brunnenſtraße (bei gutem Wetter Marſch nach Gutenberg).
Abteilung „BVlumenthal“. Sonntag 2 Uhr Mittelſchulhof
Brunnenſtraße. Abteilung „Seydlitz“ verſammelt ſich
Sonntag *82 Uhr Kaſerne I zum Ausfluge nach Brachſtedt.
Abteilung „Saalwacht“ tritt Sonntag 2 Uhr am Ranniſchen
Platze an. Abteilung „Scharnhorſt“. Sonnabend
Uebung, wie gewöhnlich. Antreten 2,20 Uhr Hof Kaſerne I.
Ahteilung „Kurfürſt“. Sonnabend 3 Uhr Talamtſchule.
Abteilung „Kronprinz“. Sonntag 2 Uhr Antreten am
Hallmarkt zum Schauturnen Sportplatz Paſſendorf. Abteilung
„Hohenzollern“. Antreten 216. Uhr Roßplatz. Ab-
teilung „Bismarck“. Sonntag 216 Uhr Schulhof Brunnen-
ſtraße. „Preußen“. Sonnabend 716 Uhr Ver-
ſammlung im Stadtheim.

GuſtavAdolf-Stiftung, Zweigverein Halle. Jn der geſtern
im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltenen ordentlichen Mit-
gliederver ſammlung gab der Vorſitzende, Herr Superintendent
D. Wächtler zunächſt einen Bericht über die Veranſtaltungen
im verfloſſenen Vereinsjahre. Die Jahresrechnung ſchließt nach
Abzug der Ausgaben mit 2611,28 Mark ab. Vorerſt gehen davon
ab für die Konfirmandenanſtalt Wartenburg 21 Mk. und für das
Eichsfeld 30 Mk., es bleiben dann noch 2560,25 Mk. zur Ver-
teilung übrig. Zwei Drittel davon erhält der Hauptverein
unſerer Provinz, ein Drittel bedürftige Gemeinden. Bedacht
werden Mygslowitz in Schleſien mit 180 Mk., Pogdacho in Mähren
mit 180 Mk., Cilli in Steiermark 180 Mk., Oberſedlitz-Cramm
mit 180 Mk., das Schülerheim in Eger mit 80 Mk., zur Refor-
mationsjubelſpende 50 Mk. Die ausſcheidenden Vorſtandsmit-
glieder, die Herren Rendant Paege, Domprediger Liz. Bau
mann und Miettelſchulrektor Kröner wurden wieder-, und
Herr Oberpfarrer Keller in den Vorſtand neugewählt. Zum
Jahresfeſt des Hauptvereins am 22. und 23. Juni in Oſchers-
leben wurden als Vertreter beſtimmt die Herren Paſtoren
Schinke und Keller. Das Jahresfeſt des Zweigvereins ſoll
in der Kirche St. Georgen gefeiert werden, die Nachfeier wird
einige Zeit ſpäter gehalten.

Die Turnerſchaft „Marchia“ feiert vom 12. bis 16. Juni
das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens. Gegründet wurde die
Turnerſchaft am 5. November 1864 als akademiſch-pharmazeuti-
ſcher Verein. Jm S. S. 1882 wurde ein AltHerren-Verband
gegründet, der jetzt über 150 Mitglieder zählt. S. S. 1892 wurde
Couleur aufgeſetzt (ſilber-rot-weiß, graue Mütze). Jm W. S.
1894/95 wurde der Name „Akademiſche Verbindung Marchia“ an-
genommen und die Farbe in rot-blau-weiß (rote Mütze) ge
ändert. Jm S. S. 1900 wurde „Marchia“ freiſchlagend, nahm
im S. S. 1903 Turnprinzip an und iſt ſeit dem 13. Juni 1905
Mitglied des V. C., des Verbandes der Turnerſchaften auf
deutſchen Hochſchulen. Seit dem 4. Dezember 1910 beſitzt die
Turnerſchaft eigenes Haus in der RobertFranzſtraße 9.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſt-
ſtraße 29. Nächſten Sonntag nachmittag gedenkt der Verein
unter der Führung von Herrn Bergrat Serlo die Grube
„Alwiner Verein“ bei Bruckdorf zu beſichtigen. Treff-
punkt Riebeckplatz 1544 Uhr. Abends 816. Uhr wird Herr
Kand. jur. Koenig im Saale des Vereins einen Vortrag
halten über: „Aus alten deutſchen Rechtsbüchern“.
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Vereins-Anzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter P. Heintke).

Am 6. Juni abends 836 Uhr am Hettſtedter Bahnhof zum
Kriegsſpiel. Turnen fällt aus.

Verein für Naturkunde. Nächſte Sitzung am Sonnabend 834 Uhr
im „Koburger Hofbräu“. Herr Roſenbaum über die
neueren Fortſchritte in der Vererbungslehre. Gäſte will-
kommen.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Trinitatisſonntag, den 7. Juni.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Kollekte für das Cecilienſtift in
Halberſtadt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße Hilfsprediger Lic. Moering. Montag, den
8. Juni, vorm. 9 Uhr: Beichte und heil, Abendmahl Oberpfarrer
Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula
der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Liturgiſche Trinitatisfeſtfeier im Kindergottesdienſt von St. Ulrich,
beide Abteilungen (auch für Erwachſene); Paſtor Richter,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Butz (Chorgeſang). [Kollekte für das Cecilienſtift in Halber
ſtadt.] Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 10. Juni,
abends 81/, Uhr: Bibelſtunde Rudolf-Haymſir. 37; Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann,. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller. (Kollekte für das Cecilienſtift in Halberſtadt.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

10 Uhr: Miſſionar Nottrott. Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Körner.
eng den 12. Mai, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Wiſſionar

ottrott.
Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 11. Juni, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lie. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Domprediger Konſ.Rat Joſephſon. (Kollekte für die Preußiſche Haupt
bibelgeſellſchaft.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Prof. D. Lang.
Dienstag, den 9. Juni, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kleine
Klausſtraße 12.
Gcn9 atſonttrge: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

eider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Winterberg. Vorm.

10 Uhr Paſtor Förſter. Kollekte für das Cecilienſtift in Halberſtadt.)
Vorm. 11* Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Förſter. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27. Dienstag, den 9. Juni, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. (Kollekte für das Cecilienſtift in Halber
ſtadt.) Vorm. 113/, Uhr Kindergottesdienſt eand. theol. Wolff.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland,



Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch,
r 10. Ann i derr Uhr: r Paſtor Haberland.
onnerstag, den 11. Juni, abends 8 r: Religiö 5r Meer o Kroſe Beſprechung

akoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſiein): r Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Nat Scharfe. Nach dem Gottes-
dienſte bibliſche Unterredung mit den konfirmierten Töchtern Derſelbe.
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Vikar Höfer. Freitag, den
12. Juni, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde im Vereinszimmer
Peſtalozziſtraße 4.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitzz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Höfer.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 11. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshanus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend S Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 8 Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtr. Gemeindehaus
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm,
5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaſtsſlunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 82 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 10. Juni, abends 8 Uhr Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 11, Juni, abends S Uhr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
Jägerplatz 24--26.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sountag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Abends 84 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Vibel
beſprechung.

Vorm. 10 Uhr

Methodiſten Gemeinde (Magdevurgerſtr. 27 im Hof 1 Treppe):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 11. Juni, abends 8 Uhr
Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Nenapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Sonntag nachm.
4 Uhr und Donnerstag abend 81 Uhr Gottesdienſt. Freunde und
Gönner willkommen.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9, Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl, Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht. Fronleichnamsfeſt, Donnerstag, den 11. Juni
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nach dem Hochamt Pro-
zeſſion. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Während der Octav iſt morgens
7 Uhr hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und abends 72/, Uhr
Sakramentsandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Fronleichnamsfeſt,
Donnerstag, den 13. Juni Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.
Hub Ammendorf: Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfsprediger

ener.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz, Lettin.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfsprediger Hübener.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtswoche: Derſelbe.
Dölau: Vorm. 8/, Uhr Leſegottesdienſt,
Lettin Vorm. 11 Uhr Leſegottesdienſt.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8/, Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen
Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
abend, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsunterricht, Freitag abend 8 Uhr Muſik
abteilung und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kleine Märkerſtr. 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
nachmittag 3 Uhr Tuürnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform

realgymnaſiums, Frieſenſtraße Sonnabend abend 62/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke

Oſtbezirk: Jugendvexein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Freiimſelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Frauenhilfsverein der

Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr Verſammlung Linden
ſtraße 78 T; Paſtor Butz. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Ühr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Feſtgottesdienſt.
Jugendabteilung: Sonntag nachm. 31/,-6 Uhr geſelliges Bei-
ſammenſein. üeltere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr
geſelliges Beiſammenſein. Montag abend 8--10 Uhr Kerbſchnitz
Unterricht. Dienstag abend 8 10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht.
Freitag abend 8 10 Uhr Miſſionsſtunde.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 82/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.-Schule. Schülerabteilung
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſir. 7. Frauenverein:
Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 7. Juni, abends 8 Uhr
Vereinsabend im Gemeindehauſe. Sonnabend, 13. Juni, abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenfſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Donmkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-

Louis Böker ſ Kristal1 Porzellan Steingut. Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. Krösstes Spezialgeschäft. Bllligste Preise. Telephon 688. (3395

e e o 0 eKursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-K 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 119.50 Harpener Bergbau 178,50 Kurse.r 3 Periugieson unif. 365,25 Natijonalb. f. Dentsehl. 10950 Hartmann sächs. Maseh. 133,10 Seohluss- K e
Privatdiskont 2 s 90 5 Rumänen am. 1903 100,00 Oest. Kreditanstalt ult. 190* Harzer A u. B. Oesterreich. Kredit 190 Vngarische KronenAmsterdam kurz 4 do. 1890 94,40 Petersb. Diskontobank 175,00 Haspe Pis. u. St. I155,75 Berliner Handelsgesellschaft 150 Anumetz Friede 158!Brüssel o. 4 do. 1898 85.70 Preuß. Bodenkredit-Bk. 151.10 Heinrichshall 639., Commerz- und Diskontobank 107 Bochumer Gußstahl 222Ttalien o. 4 Russen 1880 87,00 do. Zitr. Bodenkred. 187.10 Hemmor Portl.-Zement 122,00 Darmstädter Bank I16 Sonsolidation 577Kopenhagen do. e e 3,50 do. 8 n Reichsbank 138.40 Hibernia Bergw. Deutsche Bank e 2397 Deutsch Luxemb. 129auf London 20,50 4 do. 1902 573 E mr Häl. 157 Wenn P P ait Gelsenkirehner 183New-Vork vista 4,50 do. 1905 97. Sächsische an irse ota 29.30 resdner ank P Harpener 22 242 178Oheeks auf Paris 81,40 3,50 Schweden 1886 86.50 A. Schaaffhaus. Bankv. 108.,80 Höchster Farbwerke 587.00 Nationalbank I109 e. Werira
Schweiz kurz 7537 4 Sorben am. St.-Anl. 79,00 Schles. Bankverein 151,25 Hoesch Stahlw. 314.75 Schaaffhausen'scher Bankver. 109 Kattowitzer Bergbau r
Wien kure re x 4 u e Anl. 33 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 105.,50 s W isp. Laurahüttedio de Janeiro a. Lond. 4 o. nunif. 03 83.75 Ilse Bergban (477. 00 etersburg. Intern. Handelsb. à Obersechles. BVisenbahnbed. 84Türkeniose 400 Fr. 163.10 Kahla Porzellan (30400 es. Bank für answ. Handel 150 Gpereeohies. BisenindustrieGeldsorten 4 Ung. Gold 81 Wiener Bankverein 2371a gliter S Bragereralgi gen e t e e die. SOesterreichische Noten 84,95 4 do. 1. 82,10 rauerei- ien. e ektr. Hoch- u. Untergrundb. ü o tRussisehe do. 21.406 4 Ung. Kronen r r r. 327,00 Große Berliner Straßenbahn fseh.-Ges uSonvereigns 3.50 do. Staaterente, 97 70.90 Föhm. 5 önis helm er 3993 Zehantung- Eisenbahn 138 Hamburger PaeketfahrtPranes Stnerg 1628 o. Bis Th. Am. l Be h Geray 5 323 Korbisäorter Zur t. n b de weri h amnptseh“Amorikaniseho Noten 41 6 Bnenos-Afres 10325 her erhranexoi W 50 Kronprine nes er Da Oesterreich. Südbahn a 18* Hansa Dampfschiffahrt 251Belgische do. 2 80.,85 ehöneber z e 2 5 00 Kvffhauserhütte e o Anatol. Bisenbahn (60 y0) e Norddeutsecher Lloyd 1118 eberger Schlobbr. 217 e 51.00 BallHänisehe do. I altimore and Ohio. Frust Dynamit 166Engliseche do. e 20.,50 Fisenbahn-Aktien. Schnultheib e 298082082 270,10 Lahme er U. Co. III 127,50 Canada Pacific. 2 222828 198 Naphtha Nobel e e 357
Französische do. 81,35 Herkules Kassel 152,75 Lapp Tiefbohr. a Orientbahnen Betriebs-Ges. 198 Orenstein Koppel 169Holländische do. aſberstadt-Biankenb. ſ 90,50 Klosterbr. Röderhof Laurahütte 147.25 Italien. Meridionalbahn I108! Allgem. Blektr.- Gesellschaft 243Italienische 43 FHalle-etteteät 85 n Be r Riebeek t e P moserhann- h)Heutsehe Vebers. Rlektr. I176Schweizer o. S. Lübeok-Büchen 184,00 e e e h enunsylvania Siemens Halske Thenen Pr. 109,75 Luxemb. Prince Henrybahn I148 vDeutsche Anleihen. u. nene a n D. Loewe u. Co. 310,10 39 Peutsehe Reichsanleihe 77,30 i r Wratianiege 1
7 c Aüg. Lok.- u. Straßenb. 164,10 x Lübecker Maschinen W 1902 89 Geselisch. für elektr. Vnternpr. Dtsch. Schatzan w. 100,10 Elektrische Hochbahn 132,00 Magdeb Allgem. Ges. 520 n 121er l Otavi 117*,Reieheanleoithe 85 r Perl h Industrie-Papiere. n e dürteaeserab a 253 Fouth West- Atrica ar

o. Hamb. Straßenbahn 176, aschinenfabr. BuckauI26,r g do. 77.4 Magdeb. Straßenbahn 177,00 AGBSiCtor ca Fabri 56017 Milowicer Bisen 68,00 4 9 Oesterr. Rente 90 Tendenz fest.
t er 81 1920 ren u r r t. ine 857 r m a Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5—. Juni, 1 Uhr.4 do. Konsols 38,80 Baltimore and Ohio 9150 g. Beriiuer in 176.00 Nienburger Masehinen Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Co. Halle a- S-

3,50 do d 86.70 2 97 zGanada-Pacitie 197,50 Aig. Biekt. Gesellsch. 24290 Noräd. Wollkämmerei 142.00 Fror Dividende vorigeſletrte Dividende vorigeſlettte3 do. do 77,30 Ftal. Meridionalbah 5 äu e i e e e acet: 30bengeer gerettet e7 e nglo-Kontin. Guano o. senindustrie 2 do. sanlei u r4 Bayr. W 75 r v 14775 Anbslt. et 10 do. war n 2 z Lgipa Stadtan lein e Dörgtaw. a tm. r 9 5 a3,50 do. 4 m. o. orzugsaktien do. ortl.-Zement 158, do. o. V. miee do. orzugs-arg Staats-Kenis 8830 e n Peektr. s den Koppol ehe 3 2 lager C 488o. am. 1887-91 8800 ergwann Llektr. 377 W. i 89600 Hall. Zueſerratünerieſis i72e Visenvahn- Obligationen Serettieeerte: 5233 Fpöniz Berew. Tit. 4. 2650 örbiedert 2uetertar e
e v Berliner e gre. 5973 Ruein. Metaiiw. et Bangen 15 eSehr 6 1896—-i h 9490 pr. Nordh. -Wernig. Obl. 875 gen. r do. do. A. 100.10 43 do. do. 19081 97.006 BHierbr. Riebeck 10 [1645063.50 r t Rente 2250 u Zornnngen Man Beim -Naeean Bergwerk 20275 ANaumb. Braunk.-0b i. 88506 do. Kammgarnspin. 10 50 149.0083 30 a einpr. 5, 6, 7 cv. 89.75 EPisenbahn-Prioritäten, ßeton s er 15370 Rhein. Stahlwerk 159,70 4 do. do. do. 93506 do. Malztf. Schkeud. 2 30,0002 I on Sigdierb. Kiebeer Mtontanw. Zeitzer Paratän-Ohi. Aangt Kuzeerel. Sunt 3“372 3803,50 Berli J 87.00 ſpr. Böhm. Nordb. G. Obl. 90,75 Bismarckhütte 222.00 Rombacher Hütten 154,80 a do. do. do. 99,000 Portl.Zementtfabr. Halle 6 892 93.00Biner ger 90.50 4 Gesterr. Gold Pr. 88.20 Bochumer Gußstahl 226.00 Rositzer Braunkohle 658, 4 Hypoth. Bank Leipzig Stöhr Co. Kammgarn. 1280 156,5083.50 Je n 1901 96.,50 3 Dux-Prag. Gold Ob. 71.60 Böhler n r zig 28250 do. Zuckerfabr. 134.90 pravr I unk. b. 1914 94,400 Thüringer Gas- Aktien 16 16 258,00B
850 Nalberetadt 1607 38 o e 8050 Brarie Lobe B. Zur Ja ar ar n gen 86750 Wer Pergerre8 32 eNane 1910 5 D. c ,50 Iw. r. ag: Juto a55.00 Saline Salzungen sen Anl.-Scheine ernsh. Kammgarnsp.z. 3 FPranskaukas. 5 Pr. Ja Sangerh. Masch. 196,10 4 do. do do. 096,506 Sächs. Emaillierwerkeräp W T v 57 4 Moskau Rjäsan Pr. r o. ifeitaui 7 Saxonjia Portl.-Zement 116.,00 vorm. Gnüchtel 10 10 1530083,50 do. 1875 53 4 Wladikawk. 1897 Pr. 84.90 3 xon 40700 Schering COhem. Fabrik 233.75 Pinkau O. 10 14 r420 Na 197 100 c er r 9090 hen Gabrit Buekau: e Sele. Ferne 107 vo treu n einen e5 u z hl O. emen o 157 r T r ſ dPfandbriete 2,40 Ital. n r 65,00 en er 2560 SeRGlaer Hugo a m r 183 Pittler Werkz.-Masch.ſ20 25 87ort r S b iösö 6350 40 Shgerei 106.50 Schuckert, Elektr. I145,40 n r en Zimmer t 3 s8,50 Kur- u. Neum. drr 96.00 4 Norti.-Po. Pr. Lien. Consolidation Schalke 33 r 213 Allg. Dtseh. Kr.-A.-AKt. siſ, 8i 150,50do Kunstanstalt Gross.

Läech gert r. u e h Parlertabrir 18950 ehe a ieet Bant Akt 53,50 do. do. 8625 x Dessaner Gee. 166 S Pabrix (14875 Süchs. Bod--Kr.-Anst.- A. 7, 7, 135.0082 2 8 W x Tendenz lustlos.7 Stube a 16 Schiffahrts-Aktien. Bentneh er x 123 Stetter tie Gr. Leipz. rer 10 10 n c nen3,50 do. o. HElektr. äes. 176.00 ein wotte Kuxe-Notierungenm v. 5. Juni. Uitgeleilt von der Mitteldeutsehen Privafhank Halle.do. 7775 Hamb. -Am. Pakett. e Gaeriktent r. Fern i ar ma J 1 4500do. nene 00 73773 n 14380 do. Kuheiverke S Bau Adler- Aktien o gar e e tAusländ. Staatspapiere. Ver. Klbe- u. Saale-Soh. 67,75 p 335 m d S 346,25 Straisunder Spielkarten 141.50 S 1 t W 3 vg nun J u 70 Terra o e 98 292802822882 72,75 777 5 u 5 oDürrkop- e 2 8282982 305.,00 h ler Disenb 196 5 Burbach 9250 9450 Krügershall Aktie 1079 109“04,50 Argentin. innere gr. 93.90 Bank-Aktien. Hynamit-Trust 166,50 o d e 55 Garlshall 3125 2175 Ludwigshall- Aktien4,50 do. do. 93 90 Hilenburger Kattun 74.00 rhürin er Salinen 4275 Carlsfund 5000 5250 Moltkeshall. r4, do. Kußere gr. Berg. Märk. Elberfeld 149,75 Fintracht Beygw. Fittei T Krüger 1450 R Poo Wo Deutsche Kali Akt. r4,50 do. o. 00 94,00 Berl. Handels-Ges. 150,25 Hiektra Dresden 108.50 eit Oberröblingen 11525 COhinesen 1896 gr. 99.70 Berl. Hyp. BK. Lit. A. I109,40 Rsenweiler Bergw. 226,00 Union, Fabr. chem. Prd. 204,25 Friedrichshall- Aktien le Reichskrone 875

e n e e e n e n ne Ferne u en ea r z e 952 r4,50 do. 807 Hessauer Landes-Bank 110,50 Fran Vorwohier Portl.-Zem. 222,00 Süntersehall 4450 4550 Bothenberg- 2200 2551,75 Griechen Monopol Deutsehe Bank 240.30 14610 Wegelin u. Hübner s Hallesche Kali- Aktien 5620 5820 Saale 1525 160060 go. Fo 2hHeuteche Uebersec-Banx 15425 Gelsw. Pigenw. 1070 Verteregeln Alkait 355 Hannoverseb, Kali-Akt. z Sachsen- Weimar Te o Die Kommen A. liegt V be Westt. Hraht-Ind. 19250 Hansa-Silberberg 65525 5 Salcmünde 5650 5750I gar v. ör 2: 7070 PDresdener Bent, 1487 a önt. n atte Aktien Se Vor Art 5350 2350s a d 7 22 eiligenroda 0900 teinförde Vorz.- Akt. 30 2r e en a e e i Teutonia Axtien. 575 o. 100 84.60 Teipz. Kreditanstalt 150,50 Hallesehe Maschinen 368.25 V Woisent I. Sor. ad 18300 Heldburg- Aktien 322 3 Thüringen 3000 3100
4 O err- 85,30 38 I a r W 3559 Moo. 3. ger. o Haaren Ir 7 u re un kge 81.30 u Kredi v asoh. Le e b 1 elmsha JSubor 84, 8 g t Harburg-Wien- G 132.75 Zeitzer Masch. 1296 25 Hermann II 1250 1325 Tendenz: schwach.
Bankhaus Paul Sehausei Co. lallo 5. J., Bitterfeld Delitzseb, Eilenburg. Am- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerkKehr ete-

O c



ſtunde Kl. Klausſtr. 12. Miſſions Nähverein: Sonntag nachm
3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde ESt. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe, Dienstag und Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag
abend Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſions Nähverein: Dienstag
nachm. 3 Uhr im Gemeindehaus. ArmenNähverein Freitag nachm.
3 Uhr im Gemeindehaus.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abends 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abends 75. Uhr Verſammlung Paſtor Haberland, Dienstag abend
8 Uhr Bibelſtunde, Jungfrauenverein I Dienstag abends
8 Uhr, II: Montag abends 8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz
Sonnabend, den 6. Juni, abends 82/, Uhr Verſammlung Diakon
Deubel. FrauenNähverein Donnerstag, den 11. Juni, nachm.
3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr,
ältere Abteilung von 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag abend 74 Uhr beide Abteilungen Verſammlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. MiſſionsNähverein
Montag, 8. Juni, nachm. 3 Uhr im Pfarrhaus Friedenſtr. 35.

Halle-Drotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 83/, Uhr Uebungeſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Radewell: Jünglingeverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſamm
lung. Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Duraqzzo im Belagerungszuſtande.
Durazzo, 5. Juni. Der nach Abberufung des

holländiſchen Majors Sluys zum Platzkommandanten er
nannte Oberſtleutnant Thomſon hat heute morgen über
die Stadt den Belagerungszuſtand verhängt.
In der Lage iſt keine Aenderung eingetreten.

Durazzo, 5. Juni. Die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes erfolgte auf Beſchluß des
Miniſterrats, der ferner beſchloß, die Maliſſoren ſofort
gegen die Aufſtändiſchen zu ſchicken, die Ausführung dieſes
Beſchluſſes dann aber wieder verſchob, um die Ereigniſſe
abzuwarten. und angeſichts der Weigerung einiger
Maliſſoren, gegen die Aufſtändiſchen zu kämpfen. Die ge
änſtigte Bevölkerung benützt die abfahrenden Dampfer,
um zu flüchten. Die Lage iſt fortgeſetzt ernſt.

Paris, 5. Juni. Der „Temps“ erklärt, die Meldung
der „Köln. Ztg.“, wonach die Großmächte bezüglich einer
Flottenkundgebung vor Durazzo einig ſeien,
ſei verfrüht. Ein ſolches Einvernehmen der
Mächte beſtehe nicht. Gewiſſe Regierungen hätten
einen derartigen Vorſchlag überhaupt noch nicht erhalten.
Es ſei klar, daß eine Flottenkundgebung in keiner Weiſe
zu der Löſung der albaniſchen Frage beitragen werde. Es
wäre viel dringender notwendig, daß der Mbret das Ab
kommen von Korfu genehmige, damit die Epirus-
frage erledigt werde. Die Großmächte ſeien durchaus be
reit, das Abkommen zu ratifizieren. Sollte es ſich bewahr-
heiten, daß der italieniſche Geſandte Aliotti in dieſer Frage
eine andere Politik verfolge wie ſeine Regierung und daß
er den Fürſten zum Widerſtand ermutigt? Angeſichts der
ohnehin ſchwierigen Lage wären ſolche Ränke ſehr be
klagenswert.

Zu den griechenfeindlichen Kundgebungen in Warna.
Warna, 5. Juni. Ueber den unmittelbaren Anlaß zu

den geſtrigen griechen feindlichen Kundgebun-
gen wird berichtet: Die Griechen beabſichtigten, ein Feſt
zu Ehren des Königs von Griechenland zu feiern und trafen
zu dieſem Zwecke große Vorbereitungen, die bei den Bul-
garen Mißfallen erregten und in einer Volksverſammlung
als Provokation des bulgariſchen Nationalgefühls gebrand-
markt wurden. Die Erregung wurde durch die Ankunft
eines Schiffes, an deſſen Bord ſich mehrere Hundert bul-
gariſcher Flüchtlinge aus dem griechiſchen Makedonien be
fanden, noch verſtärkt. So kam es zu dem bereits gemelde-
ten Angriffe auf zwei griechiſche Kirchen, die wie eine eben-
falls in Beſitz genommene griechiſche Schule in Herbergen
für die bulgariſchen Flüchtlinge umgewandelt wurden. Die
Menge erklärte, ſie würde die Benutzung der Kirchen den
Griechen erſt dann wieder geſtatten, wenn die bulgariſchen
Kirchen in dem von Griechenland annektierten Teile Make-
e ihrer rechtmäßigen Beſtimmung zurückgegeben
eien,

Vom Kaiſerpaar.
Berlin, 5. Juni. Zur Frühſtückstafel bei den

Majeſtäten im Neuen Palais waren geladen die Kron
prinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz
und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar, Staats-
miniſter Graf Baſſewitz mit Gemahlin und Tochter und
Miniſter des Königlichen Hauſes A. zu Eulenburg.

General v. Oidtman F.
Berlin, 5. Juni. Der General der Jnfanterie z. D.

v. Oidtman, zuletzt Jnſpekteur der Kriegsſchule, iſt
heute geſtorben.

Ein neues Heim für den Verein deutſcher Jngenieure.
Berlin, 5. Juni. Der Verein deutſcher Jn

genieure weihte heute vormittag ſein neues Heim gegenüber
dem Reichstagsgebäude mit einer Feier im großen Sitzungsſaale
des erſten Stockwerkes ein. Der Reichskanzler, der Staats
ſekretär des Jnnern, der Handelsminiſter und der Staats
ſekretär der Marine hatten Vertreter entſandt; erſchienen waren
der Kriegsminiſter, die Rektoren der Techniſchen Hochſchulen von
Hannover und Charlottenburg, Dr.-Jng. v. Oechelhäuſer-Deſſau
ſowie Vertreter deutſcher und auswärtiger Vereine. Miniſterial-
direktor Le wald Berlin wünſchte im Namen des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs Dr. Delbrück dem Vereine
weitere Erfolge. Für den preußiſchen Handelsminiſter ſprach
Miniſterialdirektor Luſensky über das Zuſammenwirken des
Vereins mit der preußiſchen Handels und Gewerbeverwaltung.
Es folgten zahlreiche Glückwunſchanſprachen. U. g. wünſchte
Dr. v. Oechelhäuſer-Deſſau, daß derſelbe ideale Geiſt,
der im alten Hauſe geherrſcht habe, auch ſeinen Einzug in die

neuen Räume halte. Der Vorſitzende des Vereins, v. Miller,
dankte für alle Glückwünſchezund Ehrungen und ſchloß mit einem

Keine Schußwaffen in Schülerhand.

Berlin, 5. Juni. Eine Verfügung des Poli-
zeipräſidenten von Schöneberg weiſt die Schutzleute
an, Schußwaffen jeder Art bei Schülern und Minder-
jährigen zu beſchlagnahmen und die Perſonalien der Be
ſitzer feſtzuſtellen, damit den Eltern und den Vormündern
eine Warnung zugehen könne.

Schreckenstat einer Mutter.
Kiel, 5. Juni. (T.-U.) Die Frau des Vigefeldwebels

Peters hat ihren einzigen 12 Jahre alten Sohn Bruno mit
einem Hammer im Bett erſchlagen. Als der Gatte vormittags
vom Dienſt heimkehrte, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick.
Der Sohn lag im Schlafzimmer mit zertrümmertem
Schäd el. Die Frau war im Begriff, das Haus in Trauerkleidern
zu verlaſſen. Allem Anſchein nach hat die Frau in geiſtiger Um
nachtung gehandelt.

Der Dieb der Mona Liſa verurteilt.
Florenz, 5. Juni. Der wkgen des Diebſtahls der

Mona Liſa im Louvre zu Paris angeklagte Perugiag iſt
zu einem Jahr zwei Wochen Gefängnis ver
urteilt worden.

Vater und Sohn im Tode vereint.
Paris, 5. Juni. Der neunjährige Sohn des Bauunter

nehmers Matſauld geriet beim Spielen im Treppen
hauſe zwiſchen die Mauer und den Aufzug und wurde er
drückt. Als die Feuerwehr die Leiche des Knaben be
freite, trat der ahnungsloſe Vater in das Haus ein. Er
nahm die Leiche des Knaben in die Arme, küßte ſie und
brach dann leblos zuſammen. Ein Herzſchlag hatte
ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Antwerpen, 5. Juni. Aus Katanga (Kongogebiet)

wird gemeldet, daß zwiſchen Kambove und Kamatanda ein
Eiſenbahnzug entgleiſt iſt. Vier Eingeborene ſollen ge
tötet, 44 verletzt worden ſein.

Berliner Produkkenbörſe.
Berlin, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Ermattung des Peſter Marktes, der Rückgang der ameri
kaniſchen Notierungen und die Zunahme der argentiniſchen
Wochenverſchiffungen führten am Weigzenmarkte zu einer ſtärkeren
Abſchwächung. Auch Roggen wies Preisrückgänge auf; da ſich
aber auf dem ermäßigten Niveau und im Zuſammenhang mit
den unbefriedigenden Auslaſſungen im preußiſchen Saaten
ſtandsbericht über Roggen Kaufluſt zeigte, waren die Notierungen
dieſes Artikels nur wenig niedriger. Mais und Rüböl lagen
träge. Wetter: vegneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 212,50, Septbr. 200,25, Oktober 200,50, Dezember

200,50 flau.
Roggen: Juli 174,60, Septbr. 166,75, Oktober Dezember

166,75 matter.
Hafer: Juli 170,60 September 163,00 matter.
Mai s: Juli September A: ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Sieht man von den Anläufen zu einer Geſchäftsbelebung auf
einzelnen Gebieten ab, ſo muß immer wieder hervorgehoben
werden, daß dieſe nicht nachhaltig genug ſind, um das charakte-
riſtiſche Gepräge der Börſe, welches ſie ſchon ſo lange zur Schau
trägt, nämlich die Geſchäftsſtille, zu ändern. Die Grundſtimmumg
muß aber als weſentlich gebeſſert und feſt bezeichnet werden.
Auf einzelnen Gebieten, namentlich für Montanwerte, waren
Beſſerungen bis zu 1 Prozent zu verzeichnen infolge der erneuten
Beſſerung der Ausfuhrpreiſe für deutſche Stahlerzeugniſſe und
auf Gerüchte von einer Verlängerung des Walzdrahtverbandes.
Schiffahrtsaktien beſſerten ſich im Kurſe auf die im Vergleich zum
Vormonat höheren Auswandererziffern. Feſte Haltung zeigten
auch Canadaaktien; das erhebliche Minus im Wochenausweis
blieb unwirkſam auf den Kurs. Für ruſſiſche Banken und
Naphtha bleibt die Stimmung andauernd unſicher bei ſchwanken
der Kursbildung im Zuſammenhang mit der ungeklärten und
undurchſichtigen Börſenlage in Paris. Tägl. Geld 228-—-2 Proz.
Privatdiskont 256 Prozent.

Börſen- und Handelsteil.
Deutſche Militärdienſt- und Lebens-Verſicherungs- Anſtalt

a .G. in Hannover.
Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende Ergebniſſe auf:

Zur Bearbeitung im Jahre 1913 lagen vor: 13 933 Anträge über
38 269 325 Mk. Verſicherungsſumme, 1058 Anträge über 2 158 205
Mark mehr als im Vorjahre; zum Abſchluß gelangten: 12 786
Verſicherungen über 32 971 700 Mk. Kapital. Beſtand Ende
1913: 163 929 Verſicherungen über 333 119 043 Mk. Kapital. Es
betrugen: 1. die Geſamtaktiva 144 662 023,62 Mk.. 2. die Hypo
theken, Wertpapiere, Vorauszahlungen und Darlehen auf Ver-
ſicherungsſcheine 136 299 478,19 Mk., 3. die Prämienreſerve und
Prämienüberträge 123 646 172,32 Mk., 4. die Prämieneinnahme
11 796 935,09 Mk., 5. die Einnahme an Prämien, Zinſen und
Mieten 17 705 807,80 Mk., 6. die Gewinnreſerven 6 970 440,09
Mark, 7. die freien Fonds 4787 177,290 Mk., 8. die Geſamt-
auszahlungen an Verſicherungsſummen, Prämienrückgewähr,
Rückkaufswerten und Dividenden 15 438 867,65 Mk., 9. der
Ueberſchuß 1 408 449,64 Mk., 10. die Geſamtauszahlungen
der Anſtalt bis Ende 1913 173 Millionen Mark.

Der Zweck der Anſtalt iſt: 1. Deckung der Koſten des Militär
dienſtes und rechtzeitige Beſchaffung der Mittel für die Braut
ausſteuer. 2. Alters- und Hinterbliebenen-Verſorgung, ſowie
Sicherung von Kapitalien für Studienzwecke durch den Abſchluß
von Lebensverſicherungen jeder Art mit und ohne ärztliche
Unterſuchung, mit und ohne Einſchluß der Prämienbefreiung und
Zahlung einer Jnvalidenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit.
Auch mit Einſchluß von Familienrente, Witwen- und Waiſen
penſion. 3. Uebernahme von Leibrentenverſicherungen. Alle
verfügbaren Ueberſchüſſe fallen den Mitgliedern zu.

Land wirtſchaftliche Zentral-Darlehnskaſſe für Deutſchland,
Akt.Geſ. in Berlin. Wie in den letzten Generalverſammlungen,
traten auch in der vorgeſtrigen wieder die Vertreter der Poſener
Vereine, die der Zentral-Darlehnskaſſe nur noch als Aktionäre
angehören, aber ſonſt mit ihr nicht mehr in Geſchäftsverbindung
ſtehen, mit einer abfälligen Kritik der Jahresrechnung für 1913
hervor. Nach langen Erörterungen wurde die Jahresrechnung
mit 5309 351 Stimmen genehmigt und Entlaſtung erteilt. Die
Dividende beträgt 4 Prozent.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Credit-Bank, Köln. Die am
1. Juli 1914 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Boden-Credit-Bank in Köln werden laut Bekannt-
machung im heutigen Anzeigenteil in gewohnter Weiſe ſchon
vom 15. Juni cr. an koſtenlos eingelöſt.

Ermäßigung des Grundpreiſes für Kupferſchalen. Der
Grundpreis für Kupferſchalen wurde um 3 Mark pro 100 Kilo-
gramm auf 203 Mark ermäßigt.

Konkurſe.
Nachlaß des Kaufmanns Magnus Wilhelm Ottomar Stein

müller in Grünhain bei Schwarzenberg (Sachſen). Nachlaß des
Zigarrenfabrikanten Carl Bruch hol;z in Kleinwitteuberg (Bez. Halle).

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchafl“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 4. Juni 1914: Schlepper
Nr. 208, Steuermann Ackermann, Schlepper Nr. 326, Steuermann
Liebrecht, beide mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 5. Juni. Sofort: Hamburg 9,65, Magdeburg
9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.10, Magdeburg
10,20 Februar-März 1916:. Hamburg 10.10, Magdeburg
10.20 Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,30 9.40 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.35--7.45 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19,75 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis 19.00, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9.55 G.. 9.57x B., Juli 9.65 G., 9.671 B., Auguſt 9.75 G.,
2.774 B., Oktober Dezember 8.65 G., 9.678 B., Januar März
9.82 G., 9.85 B,, Mai 9.97 G., 10.00 B. Tendenz: ſtill,

Wochenumſatz: 46 000 Ztr.

Hamburg, 5, Juni, (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,52 G., Juli 9,65 G., Auguſt 9,75 G., Okt. Dez. 9,65 G.,
Jan. März 9,82 G., Mai 9 97x G. Tendenz: ruhig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee goodaverage Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 51*G., Dez. 51 G. März 52 G., Mai 52 G. behaupiet.

Marktpreiſe
in der Woche vom 24. bis 30. Mat 1914.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gapigger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 2120 20 60] 21 00Weizen mittel 20 80] 19 (00] 20 40gering. 20 50 175 20 20gut 17 80] 17 30 17 50wegen mittel 17 66 16 80] 16 95
gering. 17 50] 16 30] 16 60gut. 16 50 15 60] 15 80Gerſte mittel 16 15 14 40] 15 40gering. 15 80] 13 70] 14 30gut 18 (80] 17 (90] 18 00
gering. 17 20] 14 (00] 16 50Kuu s o 7(00] 7 (50Richtſtroh 400 3 (00] 4 00Krumm- und Preßſtroh 2 501 2 20 2 60Eßkartoffeln, x 7 50 6 (00] 6 50do 1 vg o 10 o (o6 0 oErbſen (gelbe 0 60 o 28] 0 50Speiſebohnen (weiße) 0 52 o 40] o 48Linſen 0 60 o 46] 0 (62Eßbutter 3 00 2 80] 3 00Eier e 7 0 1 Stück 0 9 0 07 0 08

Jm Monat Mai:
Bratfleiſch von der Keule kg J 2120. 1170 2 10

Rindfleiſch Kochfleiſch v. Vorderviertel 200] 160 1 75
Kochfleiſch v. Bauch uſw. 190] 140 1 60

W (eule) 260 190] 2 20eiſch Kochfleiſch (Vorderfl., Rippen, Hals) 228 170 m 80
Hammel Bratfleiſch (Keule) 2 50] 190] 2 10

fleiſch Kochfleiſch (Bruſt, Hals, Dünung)] 230] 170 1 90
Kotelettes (Karbonade) 2 40 170] 2 00Sdweeſen Keule, Schulter, Kamm 2 30] 160 80

Bauchfleiſch 190 30] 1) 50Geräuch. Schinken i. Ganzen ohne Knochen 360 2 40) 280
do. do, j. Ausſchnitt 400] 280] 3 60Speck 2 05] 140 1 50Schweineſchmal g. 2 wo 1 50] 1 80Roß fleiſch 1120] 100] 1 10Halle a. S., den 4. Juni 1914.

Sattiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Juni früh 7 Uhr.

TemperaturOrt 2uſt Senipe Wind Wetter y e
druck ratur höchſter nEedrigſ. S

Stand Stan 2
Halle 78 6,3 8 NW 4 volkig 16 8 3Torgau 755 7 8 W 3 bedeckt 16 8 5
Nordhauſen 757,7 9 W 3 15 8 0
Magdeburg 755,5 9 WNWw s 15 8 2
Gardelegen 755,0 s N W 3 13 8 3
Brocken 0 NW 6 6 1 9Während ſich der Hochdruckkern im Weſten etwas ſüdwärts
verlagert hat, iſt das nordöſtliche Barometerminimum unter Ver-
ſtärkung wieder ſüdweſtwärts vorgedrungen, es zeigt heute auf
ſeiner Südweſtſeite mehrere ausgebildete Teilminima. Jm Dienſt-
bezirk, wo das meiſt trübe und ziemlich kühle Wetter fortdauert,
haben daher die Niederſchläge von neuem zugenommen. Da das
nordöſtliche Tief weitere Teilminima entwickeln dürfte, ſo haben
wir meiſt bewölktes, ziemlich kühles Wetter und zeitweiſe Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 6. Juni Meiſt bewölkt, ziemlich kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Abwechſelnd heiter und

wolkig ohne nennenswerte Niederſchläge, Nacht kühl, am Tage etwas
wärmer.

Waſſerſtäunude am d. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,06,
Grochlitz 1,26, Bernburg Üntp. 1,20, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,88. Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 6,12, Hresden

1,34, Torgau 0,75, Wittenberg 1,91, Roßlau 1,35,
Barby 1.,66, Magdeburg 1,34, Tangermünde 2,22, Witten
berge 1.90, Hohnſtorf 1,40. Mulde: Düben 6,61.

Waſſerwärme der Saale am 5. Juni: 16 (Mietgeteilt
vom Florabad.)

See



V n vp 7otheken Gesuch.

r Mark 100 000,2 wo werden zur I. Stelle auf baureifes Terrain an7 verkehrsreicher Straße in Halle a. S. z1. Oktober od. früher geſucht. Taxe 325000 Mk.
Offerten mit Angabe der Bedingungen unter V. 4248
durch Haasenstein Vogler A.-G., Leipzig, erbeten.

W Streng reelles Kngebot!
Sichere Exiſtenz! SMit 12-1500. Mk. zur Uebernahme einer guten Allein- S

e bezw. Generalvertriebsſtelle wird gewecktem Herrn, Sleich welchen Berufes, günſtige Gelegenheit zum Selbſt
ändigmachen mit hohem Einkommen n Eventl. auch

als Nebenerwerb. Nur von ernſthaften Reflektanten, die ihre
Bonität nachweiſen können, wird ausführl. Offerte erbeten unt.

Die beste Unterhaltung in der Familie O. P. 1144 durch Haasenstein Vogler A. Gt., Köln.
u. mwoderne Tanzmusik im eigenen Heim bietet das
0008 2 echte Gramola-Grammophon. e
od. trichterlose Husik- Apparate von MK. 20 an.Neueste Aufnahmen in 1.25 ung étellennachweis der Landwirtſchaftskammer
2.20. dieselben in echt Grammophon 3.50 und 5.40. für die Prov. Sachſen, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,

General- Vertrieb u. grösste Auswahl am Platze. beſorgt und ſucht jederzeit: (9974
Gust. Unlig, Hälle 9, e II e er M Wieſe r Wer7. echnungsführer, Amtsſekretäre, Volontär- Lahe. gerner in den hieſigen Reichardt Filialen.Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz. ch e V rtee u Eleven rate. Seruer 9980

S EGoegrüngot 1888. 8 hIII TII 7 o Geſelijchaſt2 erS Perſonen AngeboteC O xKand. d. höb. Lebramtes (cana. Gſto b en: Hr. Apotheker9 re O roh ſicht Sauslebrerſtelle, 3 Drarutu e a Hr. Die Frauerfeier des verstorb.9 ev. Feiſehegleiüng für die großen lberſtadd St g un Rentiers Gustav ThieleJ Ferien. Off. u. D. u. 3641' an al Hefſſe n da 53 findet am Sonnabend vorm.
S die Exped. d. Ztg. erb. (6470 S Baugewertenteiſter Friede Dhr in der Kapelle des StadtImport- u. Versandhaus feinster Delikatessen. D. W r itrh Hr. Sotterackors gtati. KinäseheruneLandwirtsſohn ſucht für ſofort rich Berghof (Erfurt). Hr. m ſelben m 4 US men De räter Verwalt rivatmann Friedrich Kreiſer nei Loge s BeeG o Slärf v J er (Torgau). Hr. Julius Wezel J 7500 Von täglich frisch eintreffenden Zufuhren empfehle: (0010 90 Gute lin heſo. 2 Senge erre S r
S Frische französische Stück 25 Pfg Kiete 12 Stück M. 275 O Ausbildung gngeſtrengie Tätgt

0 O ew. Gute Empf. vorh. (0001 z30 Pf. 12 „3.50 9 r. Wöller, Gr. Rettbach b. Erfurt. V h2 Pfirsiche ver2 TaSlleh frischgepſitekte a z d 7 2S Walderdheeren. S Er. Ulricſtr. 97 Justizrat Plaetteg
c Promptester zuverlässiger Versand. Teleph. 735 u. 4853. G herrſch. Wobnung ſofort od. hier. S 7

G l. Juli zu vermieten. (9977 Sein KSooeocoeeooeoeeeeoooeeeooeooeoooos e I e Tante ler ernne verlenund die Lauterkeit seiner Gesinnung werdenS HDie an T. J 1911 Nn Serrſch. b r Idim. Wohn. ihm ein bleibendes Andenken bei uns sichern. g
i hei Pfandbri hon ge) ſof. od. ſpat. erm.G o Znzse ine Radrery r Verlangte Perſonen e Burgſtraße 42 II. (0915 Halle a. S., den 3. Juni 1914. 2am l 0 r Herrſchaftl. J. Etage,7 Zimmer, j ſi7 r e e e e Der Präsident, die Direktoren und diee S ingels alkon n. d. en, zuS 5 r a Stell de en. einwes 16 t Mitglieder des Land und Amtsgerichts,X den 3 ellungſuchende 5W Preussiseohe r Feidverkehr er Erste Staatsanwalt u 5S Hypotheken- Aktien -Bank. I Fen rete ärdig und die Mitglieder der Staatsanwaltschaft. v
Die am 1. Juli a. e. fälligen dürfte es angebracht ſein, z mZinscoupons ünveret Plandhbriefe die kleinen Koſten für ein Hypothekenkapitalien e

werden bereits vom 15. Juni eigenes Stellengeſuch nicht zur I. u. II. Rangſtelle ſind ſofort
a. e. ab bei unserer Kasse zu ſcheuen. Das Selbſt- J und ſpäter zu zeitgemäßen Be kosowie sämtlichen Pfandbrief- inſerieren drückt initiative dingungen anzulegen. Berück- übVerkaufsstellen der Bank Veranlagung aus, was ſichtigt werden Wohn u. Geſchäfts Todes- Anzeige aueingelöst. [10013 J ſchon allein in vielen Fällen häuſer, Land und Rittergüter, Sr ein Zeichen von Brauch- Induſtrieobjekte. Koſtenfreie Allen lieben Freunden und Bekannten zeigen auf ſieRheinisch-Westfälisohe Sarreit it, Wenn Sie Jhr Auskunft und reine Boraus gigeem Wege an. dass hents nachmittag r unter S

nſerat ſchließlich in die bezahlung. Gefl. Anfragen unter lieber Bruder, der Königliche Standesbeamte, EiGr Boden Credit Bank eitung geben, welche nach D. T. 786 an jIaasenstein Gasthoſ abesitzer ZuG. der Art ihrer Leſer für Vogler A. G., Köln, erb. (0005 e e bemee e h re Herr Louis Heinertchines. Schlangen-. s Vegen oßzung mehrerer StErfolg nicht ausbleiben. m 64. Lebensjahre sanft entschlafen istBRohnen,. Erfindungen Veriigwen Sie e death feier en e u Kerle den Jan hie7
Stansgn Busch- nur J m m eine erſtſtellige Hypothek von Die trauernden Hinterbliebenengrün- ZWzehotig. E. AdiSen. Caeel 218. angeſehenen Halleſhen 200 000 Mark, Geschwister Heinert. J

D Zeitung, Landeszeitung möglichſt vom Selbſtgeber. Offert. Die Beerdigung findet am 6. Juni nachm. 4 Uhr vorSsem-, ür die Provinz Sachſen, J unter Z. s. 3639 an die Erxrh vom Trauerhause aus statt. 13477Kneifel-, Mark und Sport- PtiKol für Anhalt und Thüringen. dieſer Zeitung. 8474

Zuckererbsen, ReJ hohe, halbhohe u. niedrige. für 19985 Ta aWeotticue, ughal Neu leere Flleinverkäufer Jandwirt. drehtäheheger Bier. Radlabrer, Ruderer, turner ar Marr D tet San ſaptmehet tergen Vand, h t e ehe
wie alle Arten r arkeDamenartikel wünſcht ſich recht bald zu Heute früh entschlief sanft unsere liebe Mutter und etsowie ſowie für (patentierte Neuheit) wird für i S Grossmutter z ricGemüsesamen lv«ebtaſſlelſt u lourigtt n Wenn e rege h e iraten. Somu emyſiehit S r en PDonatid h Zwſ nicht 50 hie b0 8 Voj als in großer Auswahl ſehr preiswert 200- 400 Mk. Karl Tinims, r i. Deren a Frau hu
r II. Schnee VNachf. Leipzig, Einertſtraße 9. (63473 zugeben unter A. 4262 an ob Sonarre SKohlrabi, Tucigalat, A. F. werma nun u n S un od. T Juſt ſuche Naasenstein Vosler, Halle. im 70. Lebensjahre diem h en, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84. r m e unt ert gill en (geſtrickt, Trikot, Halle a. S., den 5. Juni 1914. un

einf. Wirtſchafterin Grehe Auswehl r e mere Sceter“ v. VI. m et iGroße Auswahl. und 3. erie- er V. in MeBlumensamen h die gut bürgerlich kocht und n H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 8 Maria Lop S 2 Kr
J in dankbaren, farbenprächt. allen Zweigen der Landwirtſchaft S L J.orten. mmungen e ne Sei v ma die (Sold. Herren Dhrketten.) r r ehner, Apothekenbesitzer

erziehung m. beiden Kinderr e d R turen anitrkä Belege Auwelter Titten rerenreine, hochkeimfäh. schg. rd Champignonbrut, un epara uren r r iemukter Preſſe Ges. gesch. Schmeerſtr. 12. auf dem Stadtgottesacker. 0017

a ahget, Bangen an Pianos u. Flügeln bei Düben a. M. 8476 en e umensn aller Syſteme werden ſchnell 77 7 iGartenggrgte Von preiswert ausgeführt. Be Suche zum I. Juli auf Ritter Familien- Nachrichten ſtſtellungen erbitte nur an mich gut b. Wurzen Köchin IIIIII SCIIIIIITIIIIIIIIIWu InIoritz Bor JWäann Gigt e R icht r e die gut toc en, backen u eimnachen S geäder iſt nicht m 2 2 5l 9 öeſchäftigt, für ſeine Arbeit leiſte kann. Gehaltsanſpr. u. Zeugnis- Aus rn F D k SSamenhandlung. keine Garantie mehr. 19846 r r B v S r ch aäftst re amllien rucKksac h en
Marktplatz 20. 707. n büdlers s Walther Panſe Wetterp 107. erm. 7 cheidt--Köſtritz i. Reuß). Frl. in moderner Ausführun9 S 9c(k”eoqvv”— S „„m.h! Einfaches Kinderfräulein oder liſabeth Bartels mit Hrn. S x grmittelſtraße en e e r an kle a. Bode- S kgAelteſte Handlung am Platze. Städtchen geſucht Angebote mit Frl Grete Sind t m Hrn. Zeit zu mäbigen Preisen de

Grüne Stachelbeeren Zeug Sehaltanſer. erh, u. Br. weil gari Gev Masde-ferner jg. Schoten und tig GGoae r. 3638 an die Exped. d. Ztg. r i Sohn Hrr in der
Obſt übernimmt zum proviſions von 50 Pfg. Mädchen f. Küche u. Haus zum vweiſen Vertauf auf dem vieſtgen Hoſenträger e Mt. Auguſt geſ. Bevſchlagſtr. 26 1. d ar Gier Buch druckerei Otto Thiele. Halle deWochenmarkte gegen mäßige Sehr große Auswahl. [9986 Suche ver 1 Inſi oder Auguſt Zut Königsfeld b. Rochlitz. al WProviſion l H.SchneeNachtl., Gr. Steinſtr. 84. v 6 El tritt l S daein junges Mädchen aus beſſ. ine Tochter Hrn. Fritz Leipziger Straße 61/62 Fernsprecher 8708, 8109Wilhelm Reichert, Metallbett an Private, Familie, welches die Landwirt Groneweg (Magdeburg). Hrn. hoHalle Geiſtſtraße en. Tel g. Netallverten Zatafog frei. ſchaft eriernen will od. erlernt hat. Wilb. Scnetder Sarnbrrg

olzrahmenmatr., Kinderbetten Frau Gutsbeſ. Sehnicke. Herrn Privatdozent Dr. med. a Fm Eilenmöbelfabrik Subl i. Th. Spielberg. l Richard Frühwald (Leipzig). h Mt. Ah 25
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Sonnabend 2. Beilage zu Ar. 259 der Halleſchen Heitung 6. Juni 1914.

LCLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Städtetag SachſenAnhalt.
Die Vertreter aller den Städtetag umfaſſenden Städte,

Magiſtratsmitglieder und Vertreter der Stadtverordneten
Kollegien trafen geſtern nachmitag in Magdeburg ein, ſo daß
die Zahl der Gäſte heute wohl dreihundert beträgt. Mit
einer r e Veranſtaltung, einem Empfangsabend im
Friedrich-Wilhelms-Garten, nahm der Städtetag
ſeinen Beginn. Leider waren die ſpäten Nachmittagsſtunden
durch die Witterung wenig begünſtigt. Trotz des ſchlechten
Wetters wurde das Gartenkonzert abgehalten. Jm großen Saale
vereinigten ſich inzwiſchen die Teilnehmer des Städtetages mit
ihren Damen bei einem von der Stadt gebotenen kalten Jmbiß
in recht fröhlicher Stimmuüung. Herr Oberbürgermeiſter
Reimarus begrüßte die Gäſte mit kurzen herzlichen Worten,
und entbot ihnen im Namen der Stadt ein herzliches Will-
kommen. Für die Gäſte antwortete darauf Oberbürgermeiſter
Schmidt-Erfurt, der Vorſitzende des Städtetages, mit
launigen Worten und brachte der gaſtfreundlichen Stadt Magde-
burg ein dreifaches Hoch. Nachdem die Regengüſſe nachgelaſſen
hatten, und vollſtändige Dunkelheit eingetreten war, fand die
vorgeſehene Beleuchtung des Gartens ſtatt. Als der Park
wieder im Dunkel lag, kehrte man wieder in den Saal zurück
und blieb noch ſtundenlang in fröhlicher Geſelligkeit beiſammen.

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld
und Delitzſch

hielt vergangenen Mittwoch ſeine 3. Sitzung unter der Leitung
des Herrn Amtmanns Seiffert im „Hotel zum Schwan“ in
Delitz ſch ab. Der Vorſitzende begrüßte die Mitglieder und
Gäſte, u. a. die Herren Dr. Lienau und Dr. Patzſchke von der
Landwirtſchaftskammer, von der landwirtſchaftlichen Schule
Direktor Conradi und Lehrer Bley, ſowie Lehrer Hummel-
Peterwitz. Durch den Tod ſind ſeit der letzten Sitzung aus
dem Verein geſchieden die Herren Gutsbeſitzer Zander-Schladitz,
Rentier Mensdorf- Delitzſch und Jnſpektor Reinicke-Neuhaus.
Die Verſammlung ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch
Erheben von den Plätzen. Es wurde bekannt gegeben, daß der
Verein am 12. Juni eine gemeinſame Fahrt nach Halle unker-
nimmt, um den BVotaniſchen Garten, den Haustiergarten und
die Verſuchsfelder des dortigen land wirtſchaftlichen Jnſtituts
zu beſichtigen. Darauf ſoll das Konzert in Bad Wittekind be
ſucht werden. Zu dieſer Reiſe ſind auch die Damen der Ver-
einsmitglieder eingeladen. Anmeldungen nimmt der Vereins-
ſchriftführer bis zum 9. Juni entgegen. Leider hat ſich die
Maul und Klauenſeuche wieder im Vereinsbezirk verbreitet.
Das vom Herrn Oberinſpektor Brockmann-Gleſien entdeckte Ver
fahren über die erſten Anzeichen der Seuche hat ſich wieder be-
währt. Die Sache ſoll dem Herrn Landwirtſchaftsminiſter unter-
breitet werden. Vorträge hielten die Herren Liebener-Zſchortau
über die Förderung des Anbaues und der wirtſchaftlich zweck-
mäßigen Verwendung der Kartoffeln. Die vom Verein an die
Mitglieder bisher gratis gelieferte „Wochenſchrift“ ſoll bezüglich
ihres Jnhaltes eine derartige Erweiterung erhalten, daß der
Landtvirt keine landwirtſchaftliche Zeitung zu halten braucht.
Die Herſtellungskoſten betragen pro Exemplar und Jahr nur
2 Mark, während die landwirtſchaftlichen Zeitungen weit teurer
ſind. Die Verſammlung beſchloß daher einſtimmig, die „Land-
wirtſchaftliche Wochenſchrift“ weiter für alle Mitglieder auf
Vereinskoſten zu halten und wie bisher durch die Poſt frei ins
Haus zu ſenden, dafür aber den Vereinsbeitrag vom 1. Januar
1915 ab von 5 auf 6 Mark zu erhöhen. Außerdem erhalten die
Mitglieder auch nach wie vor die Verſammlungsberichte des
Vereins frei zugeſandt.

Die Obſternteausſichten.
Die Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchaft s-

kam mer, die ihre Tätigkeit wieder aufgenommen hat, berichtet
über die Obſternteausſichten auf Grund eingezogener Berichte
aus der Provinz Nach dieſen Berichten und unter Berück-
ſichtigung der Berichtsorte für den Obſthandel werden ſich die
Ernteausſichten in der Provinz Sachſen wie folgt geſtalten:
Eine nur befriedigende bis knappe Ernte iſt zu erwarten bei
Zwetſchen, Pflaumen und Walnüſſen, eine gute bis befriedigende
bei Aprikoſen, Pfirſichen, Birnen, Aepfeln und Quitten, und
gute, teilweiſe faſt ſehr gute bei Süßkirſchen, Sauerkirſchen,
Stachelbeeren, Johannisbeeren, Erdbeeren und Himbeeren.

Vom Mittelpunkl des Deutſchen Reiches.
Nach mehrfachen, ſorgfältigen Berechnungen an der Hand

von Meßtiſchblättern bildet Crina (Kreis Bitterfeld), ein Dorf
von 500 Einwohnern, im Kreiſe Bitterfeld, und zwar der freie
Platz nördlich des Dorfteiches, den Mittelpunkt des Deutſchen
Reiches, inſofern als jede durch denſelben gezogene gerade Linie
Deutſchland in zwei gleiche große Teile zerlegt. Die Tatſache,
daß die Gründung und Größe des Deutſchen Reiches das Ver-
dienſt des Fürſten Bismarcks iſt, hat den Plan erſtehen
laſſen, dieſen Punkt durch einen Denkſtein zu Ehren Bismarcks,
etwa eine Pyramide aus Findlingen, zu bezeichnen. Zur Er-
richtung eines ſolchen Denkmals fehlen leider im Ort die Mittel.
Mit Rückſicht darauf, daß jeder Deutſche am Mittelpunkt ſeines
Vaterlandes Intereſſe hat, und bei dem nahe bevorſtehenden
hundertjährigen Geburtstage Bismarcks gern etwas zu ſeiner
Ehrung beitragen wird, wagt ſich der Ortsausſchuß, der ſich in
Cring zur Errichtung eines Bismarck-Denkmals gebildet hat, an
die weitere Oeffentlichkeit zu wenden und begüterte Vaterlands-
und Bismarcksfreunde zu bitten, etwaige Beiträge für das
BismarckDenkmal an den Gemeindevorſteher Knecht in Crina,
Kreis Bitterfeld, oder an Paſtor Schönfeld daſelbſt zu ſenden.

Zur Verleihung des Kronenordens zweiter Klaſſe an
Geheimrat Coſte.

Wie wir heute morgen mitgeteilt haben, iſt dem Geheimen
Kommerzienrat D. Coſte in Biere bei Schönebeck a. d. Elbe der
Kronenorden II. Klaſſe verliehen. Geheimrat Coſte iſt Senior
chef der großen Zuckerfabrik Coſte, Schulze und Dieſing und be
ſitzt außerdem eine große Brennerei. Er iſt Aufſichtsratsmit
glied der „Wilhelma“, der e Feuerverſicherungs
und der Magdeburgiſchen Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft und
gehört zu den hervorragendſten Induſtriellen der Provinz
Sachſen.

Der Generalſtab des 11. Armeekorps
unternimmt in der Zeit vom 17. Juni bis zum 1. Juli eine
größere Generalſtabsreiſe durch Thüringen. Daran nehmen
wir figiere, 54 Unteroffiziere und Mannſchaften mit 51 Pferden
teil.

Unglücks- Chronik.
Ein 28 jähriger unverheirateter Heizer wurde am Bagger

der Grube „Henriette“ bei Teutſchenthal beim Ankoppeln der
Wagen von der Maſchine am rechten Arm derartig gequetſcht,
daß er mittels Tragbahre und Bahn einem Halleſchen Kranken-
hauſe zugeführt werden mußte.

u Grube „AltGröben“ bei Teuchern wurde der Häuer
Frankowiek verſchüttet. Erſt geſtern nachmittag, nach
25ſtündiger Arbeit, konnte der Verunglückte unter den Erdmaſſen

hervorgeholt werden. Der Tod ſcheint ſofort eingetreten zu
ſein. Er hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern, von denen
das jüngſte erſt 34 Jahr alt iſt. t

Der Bergarbeiter Ernſt Albert im Schacht der Grube
„Hedwig“ bei Wildſchütz wurde durch niedergehende Kohlenmaſſen
verſchüttet. Er konnte nur als Leiche geborgen werden.

Der ſiebenjährige Sohn der Familie Richard Gläßner in
Jrch witz bei Greiz wurde im Schulhofe von einem umſtürzen-
den Heizkörper er ſchlagen. Der Tod iſt durch eine ſchwere
Kopfverletzung eingetreten.

x

Beeſenlaublingen, 4. Vri (Die Pflaumenver-
pachtung) der Kreisſtraße itzſch Mukrena ergab 60 Mk.
(1913 112 Mk.), während für die Pflaumen der Straße Beeſen-
laublingen--Cuſtrena 332 Mk. erzielt wurden (1913 880 Mk.

D Zſcherben, 4. Juni. (Zur Vergrößerung des
Bahnhofes Schlettau,) der ſich weit nach Zſcherben zu
hinſtreckt, werden vom Tagebau der Grube „Henriette“, zwiſchen
hier und Teutſchenthal gelegen, gegen 300 000 Kubikmeter Ab-
raummaſſen nach Bahnhof Schlettau befördert, wozu von hieſi-
ger Halteſtelle ein Anſchlußgleis nach dieſer Grube gelegt wurde.

S Elſter, 4. Juni. (Der landwirtſchaftliche Ver
e in) Elſter und Umgegend hält am Sonntag, 7. Juni, eine Ver-
gern im benachbarten Hohndorf ab. Sie beginnt um

r.

K. Bitterfeld, 4. Juni. (Städtiſches.) Jn geſtriger
Sitzung der Stadtverordneten wurde mitgeteilt, daß ſich der
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählte zweite Bürgermeiſter
Schmidt aus Luckenwalde zur Anahme der auf ihn gefallenen
Wahl bereit erklärt hat. Zu den Ausgaben für die hieſige ge
werbliche und kaufmänniſche Fortbildungsſchule, die im Jahre
1913 ſich auf 15 112,75 Mark beliefen, zahlt der Staat einen
Zuſchuß von 9990 Mark. Nach dem erſten Geſchäftsbericht der
Automobilverbindung Bitterfeld- Düben auf die Zeit vom
10. Juli 1913 bis 31. März 1914 ſind für die Beförderung von
Preſonen und Gepäck 6717,10 Mark eingekommen. Die Geſamt-
ausgaben, darunter 21 000 Mark Anlagekapital, belaufen ſich auf
32 263 Mark, ſo daß die laufenden Ausgaben 11 263 Mark be
tragen. Der Zuſchuß ſtellt ſich mithin auf 4545 Mark, der
ſeitens des Kreiſes und der beteiligten Gemeinden zu tragen iſt.
Auf unſere Stadt entfallen 1127,40 Mark.

K. BVitterfeld, 4. Juni. (90. Geburtstag. Arbeit s-
nachweis. Steuerzuſchläge.) Heute konnte die
Witwe Rentiere Chriſtian Kyling hier bei gutem Wohlſein ihren
90. Geburtstag feiern. Jm hieſigen öffentlichen Arbeits
nachweis wurden im Monat Mai 182 Stellen gemeldet, von
denen 85 beſetzt werden konnten. Die von den ſtädtiſchen Be
hörden für 1914 feſtgeſetzten Steuerzuſchläge ſind ſeitens der
Aufſichtsbehörde genehmigt worden. Es werden erhoben 185
Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer und 200
Prozent Zuſchlag, einſchließlich Kreisſteuer, zur Grund, Ge
bäude- und Gewerbeſteuer. Seitens der evangeliſchen Kirchen
gemeinde werden 30 Prozent, und ſeitens der katholiſchen Ge
meinde 25 Prozent Kirchenſteuern erhoben.

Delitzſch, 4. Juni. (Schützen- ünd Volksfeſt.)
Bei dem heutigen Feſteſſen der Schützen wurden den Herren
Albitz, Birke, Krüger, Olbrecht, Rudolf und Scherell Diplome für
40jährige Mitgliedſchaft verlichen. Das Schießen auf den ein-
zelnen Ständen iſt äußerſt rege und fleißig. Der heutige Tag
wies einen Maſſenbeſuch u dem Schützenfeſtplatz auf, da in
folge Sitzung des Land wirtſchaftlichen Vereins aus ländlichen
Kreiſen eine ſehr große Anzahl Beſucher erſchienen war.

S Wittenberg, 4. Juni. Rathaus umbau.) Durch
eine Lotterie ſollen die Unkoſten des geplanten Rathausumbaues-
gedeckt werden. Er iſt auf mehr als 300 Mille veranſchlagt.
Vielfach hält man es für wünſchenswert, wenn für andere Zwecke
auch Geldmittel vorhanden wären. So ſind im Umkreis der
Stadt noch vielfach Sümpfe vorhanden, die an heißen Sommer-
tagen miasmatiſche Dünſte von ſich geben.

Torgau, 4. Juni. (Der heutige Schweinemarkt)
brachte eine zahlreiche Anfuhr von Ferkeln und Läuferſchweinen.
Bei reger Kaufluſt zahlte man für das Paar Ferkel 18 bis
26 Mark, Läuferſchweine koſteten das Stück je nach Qualität 30
bis 50 Mark.

Freyburg (U.), 4. Juni. (Marktbericht.) Faſt auf
allen nord und mitteldeutſchen Märkten waren ſchon Thüringer
Kirſchen und Erdbeeren angeliefert. Die anhaltend kühle
Witterung läßt jedoch die Ware ſchlecht reifen. Franzoſen-
Kirſchen, übrigens gut ausgewachſen, koſteten das Pfund 30 bis
35 Pf., Erdbeeren 80--100 Pf., Spargel I. 70--75 Pf., II. 55 bis
60 Pf., Suppenſpargel 30 Pf., Schoten 20--25 Pf., grüne Stachel-
beeren 18--20 Pf., Kopfſalat 20--25 Pf. Auf allen Märkten
war das Geſchäft lebhaft und die Preiſe feſt, da die Zufuhren in
einzelnen Sachen nicht genügend waren.

S Querfurt, 4. Juni. (Lehrerveterans-Tod.
Brunnenfeſt. Kirſchenverpachtung. Todesfall.) Geſtern ſtarb im faſt vollendeten 92. Lebensjahre der
älteſte Einwohner unſerer Stadt, der Veteran der Lehrerſchaft,
Herr Konrektor em. a. D. Wilhelm Nagel, hier. Während
ſeiner langjährigen ſegensreichen Wirkſamkeit als Lehrer an den
hieſigen Schulen hat er ſich große Verdienſte erworben um die
Heimatskunde und Erforſchung der alten Geſchichte unſerer
Stadt. Seine reichhaltigen Stein- und Pflanzenſammlungen
aus hieſiger Gegend hat er zum Teil der Stadtſchule geſchenkt.
Möge er in Frieden ruhen. Jn althergebrachter Weiſe feierte
geſtern unſere Nachbargemeinde Thaldorf am Braunsbrunnen,
an den ſich bekanntlich die Sage von den „Querfurter Neun-
lingen“ knüpft, das diesjährige Brunnenfeſt. Schutz und
Schirmherr des Brunnens iſt für dieſes Jahr Herr Zuckerfabrik-
direktor Wenzel-Alt-Querfurt. Die Verpachtung des Kirſchen-
anhanges in den ſtädtiſchen Plantagen ergab 11 320 Mk. gegen
8612 Mk. im Vorjahre. Der v iſt überaus reichlich Am
erſten Pfingſtfeiertage ſtarb der Ortspfarrer der Gemeinden
Klein-Eichſtädt und Grockſteck, Herr Paſtor Rothe. Geſtern
wurde derſelbe zur ewigen Ruhe in Klein-Eichſtädt beſtattet.

Zerbſt, 4. Juni. (Jahresverſammlung der
ſächſiſſch- anhaltiſchen Gefängnisgeſellſchaft.)
Am Montag und Dienstag kommender Woche findet in Zerbſt die
30. Jahresverſammlung der Gefängnisgeſellſchaft für die Pro-
vinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt ſtatt. Die Zwecke der
Geſellſchaft gehen dahin, die aus der menſchlichen Geſellſchaft
Ausgewieſenen, den Strafgefangenen, nach Verbüßung ihrer
Strafe, über die Schwierigkeiten der erſten Zeit nach der Haft
entlaſſung durch tatkräftige Pflege im Zeichen chriſtlicher
Nächſtenliebe hinwegzuhelfen, ſei es nun durch Gewährung von
Geldmitteln oder Geldeswert, ſei es durch Schaffung von
Arbeitsgelegenheit im geordneten bürgerlichen Berufe. Es be-
ſtehen gegenwärtig in der Provinz Sachſen 37, in Anhalt 5 und
in Rudolſtadt 1 Verein der Geſellſchaft. Bei einer Geſamtmit-
gliederzahl von 5742 betrugen die Einnahmen der Geſellſchaft im
Jahre 1912 121 958 Mk., die Ausgaben 108 475 Mk. Möge die
30. Jahresverſammlung, über deren Verlauf wir berichten
werden, von beſten Erfolgen gekrönt ſein.

w. Weimar, 4. Juni. (Wehrbeitrag.) Die Geſamt-
ſumme des aus dem Großherzogtum Sachſen eingehenden Wehr
beitrags wird ſich auf etwas über 4 Millionen Mark belaufen.
(Wobei anzunehmen iſt, daß der Beitrag des Großherzogs nicht
eingerechnet iſt.)

w. Stadtilm, 4. Juni. (Das 840 jährige Stadt-l jubirläum) ſoll am 4. und 5. Juli durch Kommers, Feſtvor- Ja Max Rernharät,

trag, Kirchgang, Feſtpredigt, Marktkonzert, turneriſche Vor
führungen, Aufführung eines Feſtſpiels, Feuerwehr und benga-
liſche Beleuchtung der 800jährigen Schloßlinde feſtlich begangen
werden.

w. Gotha, 4. Juni. Bildung eines Gartenbau-
Ausſchuſſfes.) Die Landwirtſchaftskammer für das Herzog-
tum Gotha beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, da der Landes-
verein für Obſt- und Gartenbau kürzlich ſich von der Kammer
losgelöſt hatte, die Bildung eines Ausſchuſſes für den geſamten
Gartenbau, der aus Baumſchulenbeſitzer und Stadtverordneten
Kliem-Gotha, Landwirt Tröll-Herbsleben und Schultheiß Rein
hardtRippersroda gebildet wurde.

w. Rudolſtadt, 4. Juni. (Der Rudolſtädter Senio-
ren-Konvent) eröffnete ſeine diesjährige Tagung mit einem
Begrüßungsabend in der „Guten Quelle“, an dem u. g. auch der
erſte Bürgermeiſter Ebert teilnahm. Die geſchäftlichen
Sitzungen begannen heute vormittag. Aus Anlaß der Tagung
ſind auch dieſes Jahr wieder zahlreiche auswärtige Gäſte hier
eingetroffen.

w. Meiningen, 4. Juni. (Mord und Selbſtmord.)
Heute nachmittag erſchoß hier der Unteroffizier Richard Ender
von der 4. K nie des 32. Jnfanterie- Regiments ſeine Braut
und dann ſich ſelbſt. Das Motiv zu der Tat iſt unbekannt. Ender
ſtammte aus Meiningen, ſeine Braut aus Aachen.

Bad Sulza, 4. Juni. (Ankunft der Kinder desGroßherzogs von Sachſen.) Geſtern nachmittag iſt die
Frau Großherzogin von Sachſen mit den beiden großherzoglichen
Kindern hier eingetroffen. Am Bahnhofe wurden die Gäſte von
der Tochter des Bahnhofsvorſtehers, dem Bahnhofswirt und den
beiden Söhnen des Salineninſpektors Hellinger in Bergmanns-
und Grubentracht empfangen und durch Ueberreichung von
Blumenſträußen begrüßt. Die großherzoglichen Kinder nehmen
in der Villa „Camilla“ Wohnung, die Frau Großherzogin kehrte
abends wieder nach Weimar zurück.

Allerkei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Jn dem auf dem Fuchsſtein, oberhalb von Saalfeld, er

richteten Schutzhaus ſoll eine Tafel des berühmten geologiſchen
Profils der gegenüberliegenden Bohlwand mit Erläuterungen
angebracht werden; Profeſſor Dr. Franke in Schleuſingen, der
die Anregung dazu gegeben hat, wird die Ausführung überwachen.

Jn Ottmannsdorf bei Triptis brannte das Anweſen
des Korbmachers Glück vollſtändig nieder. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt, der Schaden durch Verſicherung
edeckt. Jn Gera (R.) ſtarb, 57 Jahre alt, der Jnduſtrielle
ommermehßer, der ſich durch Anlegung der Ziegeleiwerke

in Leumnitz und Gründung des Ziegelverkaufsvereins um die
Hebung dieſer Jnduſtrie in dortiger Gegend ſehr verdient machte.

Hofklempnermeiſter Hermann Fabig in Rudolſtadt beging
geſtern ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. Prinzeſſin Marie
Eliſabeth von Sachſen-Meiningen hat ſich von Meiningen zu
längerem Aufenthalt nach Berchtesgaden begeben. Die
dem Roten Kreuz als Geſchenk zugeeignete Wurſtfabrik Saaſa in
Eiſenberg iſt in ein ſtattliches Erholungs- und Alters-
heim für Krankenſchweſtern umgebaut worden. Die Thü-
ringer Miſſionskonferenz ſoll am 24, Juni im
Schützenhaus in Roda (S.-A.) abgehalten werden. Jn Ober-
rod bei Schleuſingen iſt das Bauerſche Anweſen zum größten
Teile niedergebrannt. Die Familie war bei Ausbruch des
Feuers nicht anweſend, ſo daß nur wenig gerettet werden konnte.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Dreieckflug. Der Ruhetag für die Flieger in Johannis-
thal am Donnerstag bot der Leitung Gelegenheit, die im Wett-
kampf ſtehenden Maſchinen den Zuſchauern aus nächſter Nähe
vorzuführen. Trotz des Regens und des naßkalten Wetters
waren doch etwa 5000 Perſonen erſchienen. Gegen 5 Uhr wurde
das Feld geräumt und die Flieger unternahmen kleine Auf-
ſtiege, um ihre Apparate auch im Fluge zu zeigen.

Der bisherige Verlauf des Dreieckfluges
berechtigt zu den beſten Hoffnungen, daß die heimiſchen
Deutſchen Flugzeugwerke, wenn auch die letzte Etappe glücklich
verläuft einen ſchönen Erfolg haben werden, denn Schüler
hat bisher die Führung mit ſeinen 40 Minuten Vorſprung.
Der Flieger hat auf dem mit einem 150 Pferdeſtärken-Benz-
motor ausgeſtatteten Doppeldecker ſämtliche Eindecker an
Schnelligkeit weit hinter ſich gelaſſen. Schüler am nächſten ſteht
Krieger auf ſeinem ſelbſtkonſtruierten Eindecker,
der 9 reſp. 14 Minuten vor den beiden Albatrosfliegern
v. Lößl und R. Boehm ſteht. An fünfter Stelle ſteht Langer
(HirtD.D.). Natürlich kann die Ausrechnung der reinen Flug
zeiten für das Endergebnis nicht maßgebend ſein. Es iſt aber
anzunehmen, daß Schüler, wenn er auch die letzte Etappe glück-
lich vollendet, als Sieger aus der Konkurrenz hervorgehen wird.

Die neue Luftfahrt- Abteilung im Kriegsminiſterium. Die
neue Luftfahrt- Abteilung im Kriegsminiſterium hat zum Leiter
den Oberſtleutnant Oſchmann erhalten, der bisher die Ver-
kehrsabteilung leitete. Unter ihm werden arbeiten: Major
Wentrup, der ebenfalls bisher der Verkehrsabteilung angehörte,
Hauptmann Bartſch vom Fliegerbataillon Nr. 2, der Bereits zur
Dienſtleiſtung bei der genannten Abteilung kommandiert war,
und Hauptmann Schoof vom Luftſchiffer-Bataillon Nr. 2 und
ſtellvertretender Vorſtand der Luftſchiffswerft.

Ueberlandflug Breslau--Wien. Um 11 Uhr 30 Minuten
geſtern vormittag iſt Oberleutnant Hempel vom 9. badiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 170 mit Oberleutnant Schinzing als
Beobachter auf einem Abviatik-Doppeldecker in Wien glatt ge
landet. Die beiden Offiziere waren um 7 Uhr 50 Minuten früh
in Breslau aufgeſtiegen und hatten den Flug bis Wien ohne
Unterbrechung in 3 Stunden 40 Minuten zurückgelegt.

Pferdeſport.
Rennen zu Hoppegarten, Unionrennen am 4. Juni.

I. Verſuchsrennen der Stuten. 1000 Meter. 5000
Mark. 1. Geſt. Weils Richinſa (Schläfke), 2. Moräne (Shaw),
3. Pine Apple (Archibald). Tot.: Sieg 85 10, Platz 15, 13,
12 10. Ferner liefen: Fortiſan, Bernburg. 1 K. II. Or-
donnanz-Rennen. 1600 Meter. 5000 Mark. 1. Geſt.
Mydlinghovens Seberus (Olejnik), 2. Artiſtin (F. Lane), 3. Lepi
dus (Slade). Tot.: Sieg 50 10, Platz 16, 14, 14 10. Ferner
liefen: Allerweltskerl, Freimut, Goethe, Saturnin, Arizona-
Kicker, Electra Coronation, Salluſt. 234—2. III. Union-
Rennen. 2200 Meter. 50 000 Mark. 1. H. S. A. v. Ooppen-
heims Ariel (Archibald) 2. Terminus (F. Lane), 3. Orelis
(Shaw). Tot.: Sieg 12 10, Platz 11, 16 10. Ferner liefen:
Mephiſto, Droſſelbart, Rattenfänger von Hameln, Handgallopp.
2—2. IV. Jrrwiſch-Rennen. 1000 Meter. 5000 Mk.
1. Gr. Stauffenbergs Säule (Olejnik), 2. Julie (Schläfke),
3. Gazelle (Kenedy). Tot.: Sieg 121 10, Platz 34, 15 10.
Ferner liefen: Schwäbin, Nitetis, Leckermäulchen. 11

d Vertrauens- Artikel. DieſeUhren u. Goldwaren Be er eeel a biltghnt 9alar e bei

G Gr. Ulrichſtraße 55.
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V. Das Veilchen-Handicap. 1600 Meter. 13000 wer Verpachtung.1. H. E. v. Benningſens Matze (Gordon), 2. Centaur (Jangl

r To. (Archibald). Tot.: Sieg 210 10, Platz 3 m Ein kleineres Rittgt., 360 Mrg,,19 Ferner liefen: Jnder, Cervus, Askaniag, Magdaleng, rie mann 0 Bankhaus in fruchtb. Lage Thür., in hoher
Fedi, Andreas, Proſit, Dahlem, Eichenblatt, Verbrecher. 2 r 9 Kultur, ſoll 1. Juli 1915 anderweitT VI. The Palmer-Preis. 1400 Meter. 6200 Mark. al S verpachtet werden. Näh. unter1. H. E. F. Guetſchows Heuſchrecke (Davies), 2. Baſalt II o a. S. Poststrasse 2. 13437 Z. t. 3640 d. die Exped. d. Ztg.(Scheffer), 83. Drachenkopf (Dittmann). Tot.: Sieg 42 10, Alleiniger 4nuaber: Alfred Katz. Landhaus- Verkauf.Platz 14, 13, 48 10. Ferner liefen: Tanagra, Altcar, Fata Landh. in. Blitzableit. 2 Wohn.Feraana II, Jrbis, Nomulus, Norda. 10-2. VI. Galtee- W i peg n rDamit i chibardy 2 Meter. 7300 Mark. 1. H. R. Haniels (re auf 4 Anleihe der Stadt Frankfurt a. d. Oder Adth a Wla 50 Prin 5 Bot

ni (Archibald), 2. Chanit (Winter), 3. Hasdrubal (Slade). reichsmündelsicher) nehmen wir zu 94.75 Kostenfrei entgegen. Erenſitz wegzgsh. ſof. z. verk. PreisTot.: Sieg 17: 10, Platz 10, 10 10. Ferner lief: Angelico. 2 i e Na Kunze Rien
wölkau bei Crenſitz. (343)

Amtliche Bekanntmachungen 6G ße Aukti0Perſonalnachrichten. Bekanntmachun Auf der e tn a
Verliehen wurde dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D. S 7 g. kommen wegen Pachtabgabe am Montag, den S.De in Bitterfeld und dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe g. D. unter dem Rindvieh des Rittergutes Hohenthurm iſt von und Dienstag den J. Juni er., vormittags h

Je ken dein Deſſau der Königliche Kronenorden vierter dem Königlichen Kreistierarzt der Ausbruch der Maul und u. Zchtſauen, größere re ſtean z.
Dieſe em r nen Kühlkhorn in Schkeuditz, Kreis Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Es wird deshalb ein Sperr- 5 a hl r t z rgraphiſten a. D. ren h e We Wahntelen Begirr gebildet aus den Ortſchaften Hohenthurm Gutsbezirk Gexäte r t ſt atte Waigitweon an
Wernigerode, dem Eiſenbahn r a e mit Bahnhof und Roſenfeld. Das Beob öffentlich meiſtbietend zum Verkauf. 13445
e Kra T dem d t ma na Braſchw en die Ortſchaften Spickendorf, Plößnitz, Von Sonnabend, den 6. Juni ab ſteht wieder ein Transport

7 8 ogau, 7 J X 2r Delitzſch, dem bisherigen Hüttenarbeiter Wahl in Die nach den viehſeuchenpolizeilichen Anordnungen des an r Dann r
icherode, Kreis Sangerhauſen, das Allgemeine Ehrengeichen. 26 22. Mai 1912Dem Senior des Evangeliſchen Konſiſtoriums und Super Herrn Regierungspräſidenten vom 5. Mai 1914 erlaſſenen prima gt er er

m j Fe in rer iſt der Rote Adlerorden 21 tKirchenälteſten der Auguſtinergemeinde Zi Beſti im Stü i e i mir zmeiſter Auguſt Brand e Geſart Frf Beſtimmungen, welche im Ig. Stück des Regierungs Amtsblattes Werpree Verkauf.
Gold verliehen worden. 1912 759 H. B. Kremmer, Sger Kerſoßen S eef evon Iggpg unter Nr. z ſowie in der Beilage zu Nr. 155

In das hieſi elsregiſterAus dem Gerichtsſaal der Halleſchen Zeitung von dieſem Jahre abgedruckt ſind, ſind Birnen und Pflaumen- i ee g. Aigite
gag zu Insbeſondere mache ich noch darauf auf Verpachtung n eüſch a Kirirr'

Anehrliche Schiffer. Vor der Bernburger Strafkammer z ſam, aus dem Beobachtungsgebiete Klauenvieh! Die Verpachtung der dies- Sarten nackten h. Ingeneige
hatten ſich 15 Perſonen wegen Diebſtahls, Unterſchlagung und zum Zwecke der Schlachtung nur mit meiner Genehmigung jährigen Birnen und Pflaumen mit dem Sitz in Halle g. S. Die
Hehlerei zu verantworten. Ein Teil der Angeklagten ſitzt be gemäß 8 5 Abſ. 2 ausgeführt werden darf. Ebenſo iſt die Nutzung an der Kreischauſſee Geſellſchaft hat am 1. März 1914
reits ſeit fünf Monaten in Unterſuchungshaft. Angeklagt waren Finfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk zur h r a a begonnen. Perſönlich haftende t
n e a e e alten Schrachenng nur mit einer Genehmigung e e eleche ſereeeteeetenntSeianer Friedrich Schlieter, Schiffseigner zulaſſig. Niemberg nach Roſenfeld 5,1 t Pei in Ho S. ſSuſtav r Schiffseigner Franz Bröſel, Schiffseigner Otto Halle a. S., den 4. Juni 1914. bis 5,9, 4. n nach er e kk rer ger Haueſche
Lurenius, Bootsmann Franz Bruder, Schiffseigner Karl Huf- Der Königliche Landrat des Saalkreiſes Febwerebiertenne echte ighmarrtä Bant, Aklengeſenmüller, Schiffseigner Heinrich Schlieter, Bootsmann Guſtav Nr. 8199. von Rrosiz es bis Zörbigerſtraße 98549495, ſchaft in Halle a. S. An Stelle 9hie henther et Dn her Bootsmann Wilh. Klaus, K. 8 5 a giepibery r r r Wieder dgn an e 2itzer Ernſt Donath ſen., Müller Ernſt Donath jun. ch lebe Bernhar iſt nſowie Schloſſer Robert Keile Bernburg Die Anlage ſegte ihnen PolizeiDerordnung Sonnabend den i un nsta, des Wrſtantes leſe liebe
ger Laſt, aus Kahnladungen von Hamburg nach Magdeburg über die Räumung der Wohnungen bei Umzügen hege ar ben mal 1514 ſt

el So e er Le uſw. entwendet in der Stadt Könnern. r m 1 t 3 Königl. Amtsgericht, Abt. 19. hben. C i r gewerbsmäßi i S e b iemberg öffentlich meiſt rſchuldig gemacht. Es wurden verurteitt. Auguſt n Wegen Nach 8 2 bir- 3 des Geſetzes über die Termine bei Woh ben gegen ſofortige Zahlung Jn das hieſige Handelsre iſter 2
Unterſchlagung zu 600 Mark Geldſtrafe, Karl Raum nungsmietverträgen vom 80. Juni 1834 in Verbindung mit des Pachtbetrages unter den im Zbt, B zu el betreffend Poſt R
Hehlerei zu 2 Wochen Gefängnis Friedrich Schleter wegen l er d F e r n Poli eiver waltung van See nen btgeg wenden n. t
ünterſchlagung in zwei Fällen zu i20 Mark Geldſtrafe, Guſtav La ärz un 3 des Geſetzes über die allgemeine Bedingungen erfolgen. ſt ſn getragen. An ESteſſe ut Landesve Juli 1883 wi Zufti Halle a. S, den 12. Mai 1914. iſt heute eingetragen. An StelleWagner wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls und Unterſchlagung des laſſe ſtimmung Her Kreisausſchuß d. Saalkreiſes. e e Wieder Seigis er7 7777 Se fanania Jranz Bröſel wegen Unterſchlagung S 1. Wenn Umzugstermine bei Wehnun 5 eten d r Waſtsſah n un s gd oenlen Geldſtrafe, Heinrich Schlieter wegen Unterſchlagung 1. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1 Oktober alen ſo f i z r Mai 1914Diebſta n u Mo Monaten Gefängnis, Robert Keil wegen die Räumung der Wohnungen durch den Mieter Domänenverpachtung. Königl. Amtsgericht, Abt. 19. ſch
Klaus wegen ſenieinſheftiiche a Weh r Klaus und Wilhelm 1. bei kleinen, d. h. aus höchſtens 2 Wohnzimmern und Zu- Die Domäne Löderburg im nfängnis, Ernſt Donath ſen. wegen Sehlere d t a e h an erſten Wertlege do Sbean s tig bis b gen ham Auktion
Don n Seihilfe u eher eher geh Grnſt 2. bei miktleren, d. h. aus 8 bis 4 Wohnzimmirn und Zu- Freitag, den 19. Jnni d. Js., 4 ſchGefängnis: 8 Hehlerei zu 6 Monaten behör beſtehenden Wohnungen am zweiten Werktage des i Pormmittaga J Tr Sonnabend den G. d. Mte,efängnis; Franz Bruder, Otto Luxenius und Karl Hufmüller Vierteljahres um 12 Uhr mittags ge des hier, Domplatz Nr. 3, im Sitzungs vorm. 11 Uhr verſteigere ich h
wurden freigeſprochen. Die Strafe des Otto Klaus wurde als 8. bei großen, mehr als Wohn e bſt Zubehö ſaale zur Weiterverpachtung freiwillig im „Goldenen Herz“, wi

die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet; weiter wurden faſſenden Wohnungen am wellen Werte ver Wert. öſegrite e wer ha n h v
ren e ein a e Rennen e h eie Rent r. kerde mit Geſchirr290 et. 5 2. Die im S 1 Abſatz 2 und 3 nachgelaſſene Vergünſti- ertrag 252 rDas Urteil im Prozeß Brumm-Seldeneck. Das Schwur- gung einer verlängerten Räumunggsfriſt Wigs e helſen Erforderliches Ver (Kuſſen, Hjähr.), 1Roll- Ve
gericht des Landgerichts Berlin I fällte das Urteil in dem ſei iete i ährt mogen 275g faäl s m ſeit Mietern mit der Maßgabe gewährt, daß Bisheriger Pacht wa en 35 ztr T Reüber drei Wochen dauernden Meineidsprozeß gegen den Ober- a) bei Wohnungen, welche aus 3 Zimmern und Zubehör be zins z r g kag- gen
leutnant a. D. Theobald BrummSeldeneck und Genoſſen. Der ſtehen, ein Wohnzimmer, (einſchl. 170 Mk. Jagdpachtzins). kraft (faſt neu) [9967 Ver
Hauptangeklagte BrummSeldeneck wurde wegen wiſſentlichen b) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohnzimmern und Zu Nähere Auskunft, auch über die t welMeineides zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis und drei behör zwei Wohnzimmer ſchon am erſten Werktage des Vorausſetzungen der Zulaſſung meiſtbietend gegen Barzahlung. v
Jahren Ehrverluſt, ſowie der Stuckateur Hans Weide wegen Vierteljahres bis 6 Uhr abends vollſtändig geräumt und S Bieten erteilt unſer Dommiſſar- Ah u Ifahrläſſigen Falſcheides zu neun Monaten Gefängnis ver dem neueingziehenden Mieter zur Unterbringung ſeiner Herr Reg.Rat Pr. Kretschmann. von 9 Uhr ab zu beſichtigen. und
urteilt. Der dritte Angeklagte, Architekt Rudolf Klemke, wurde Möbel und Gegenſtände zur Verfügung geſtellt werden. kbnwzien m T 3 h Dur
freigeſprochen. S 3. Wer dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt, verfällt in ſendung von 4 Mk. Schreib- dereine Geldſtrafe bis zu 9 Mark, an deſſen Stelle im Unver- gebühren und Druckkoſten oder IE3EEELLäa und

S chi n n Haft tritt. T re von puſerer r Gaſtwirt ſucht z. 1.7. kl. nachS 4. ieſe Polizeiverord i i i omänenregiſtratur ezogen nachweis-ffahr S achrichten. Veröſfentlichunn e rordnung tritt mit dem Tage ihrer Serden s bar Zutg HOtelos. Reſtüurant e
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Loreleh“ Könnern Saale), den 30. Mai 1914. w. r e e eng in Sag Gr

am 3. è Juni in Konſtantinopel. S. M. SS. „Hertha“ und Die PolizeiVerwaltung. Abteilung für direkte Steuern, w. Gegend zw. Halberſt., Magdeb. gläu
„Hanſa“ am 3. Juni in Swinemünde. S. M. S. „Grille“ am 3478) Winter Domänen und Forſten B. od. Halle. Angeb. erb. K. 9ppermanv, u
3. Juni in Aaröſund (ab 4. Juni). S. M. S. „Pelikan“ hat am Knickenberg. Hotel Reichshof, Mehlis i. Th. neue3. Juni in Danzig außer Dienſt geſtellt. Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung e antnHamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.: am Montag, den S. Juni 1914, nachmittags 4 Uhr. Domänenverpachtung. des
Georg Schulze, Bernburger Straße 82.) Hamburg, Oeffentliche Sitzung. Die Domine Athensleben i anſch4. Juni. Angekommen: „Barcelona“ 2. Juni in Baltir L 1. Vermietung von Viehhof-Gelände. 2. Anfrage betreffend die g ie Domäne Atbensleben im cPlat 2 in Rio de n n altimgre. von der Cröllwitzer Papierfabrik ausgehenden Gerüche. 3. Land Kreiſe Calbe ſoll für die Zeit von mata“ 2. e n de Janeiro „Sachſen“ 3. Juni in verkauf Ecke Merſeburger und Schloſſerſtraße, 4 Verpagleng Johannis 1915 bis 30. Juni 1933 am ſtreb
W Mear a NewportNews. „Perſepolis“ eines Acerplanes, d. Verbeſſerung der Feuerloſcheinrichtungen im Dreitag, den 19 nnd Js. Ein b g tumsJuni in Suez. „Nicaria“ 3. Juni in Jaragua. „Swakop Stadttheater. 6. Ausgeſtaltung des Peißnitzſpielplatzes. 7. Nach hi r 9 Ubr ihlich rauues Hengſtfgblen, Grurmund“ 83. Juni in Moſſamedes. „Lome“ 3. Juni auf der Elbe. bewilligung für den Schlacht und Viehhof. 8. Waſſeranſchlüſſe in pin. von las Trile im Sitzungs- reich 20 gpiarige Preiſe iütte.
„Belgravia“ 8. Juni auf der Elbe. „Prinz Oskar“ 4. Juni in der Schrebergartenanla e am Figgat- 9. Mittelbewilligung für re e Fohlen iſt Han erEmden. „Rugia“ 4. Juni auf der Elbe. „Steigerwald“ 4. Juni den Abbruch Zenkerſtraße 17. 10./12. Petitionen betreffend Arbeits- Größe rd. 868 ha und verſpricht ein ſehr gutes aber
in Coruna. C. Ferd. Laeiß“ in Pord Said. „O. J. D. Ahlers“ en ihr e e ans für die Wochen Grundſteuer Rein elegantes Reite oder Kutſch folgre
3 Juni in Said. r e e e W e. et Die Scene e m Wer 37275 Mk. wagenPferd zu werden. (3452 VerbeS n S t i egen von Ware a r g Junt P on Rarrovig, 16. S. Fluchtlinienänderüns und Landaustauſch Robert Franzſtraße. niegen iches er o Weise Monski, Se
„Grunewald“ 3. Juni nach Hamburg. „Aragonia“ 3. Juni von men SladlverordnetenVorſteber Dr. em Burr ger Pacht Halle S., Merſeburgerſtr. 149. der
ölgier. „Steigerwald“ 3. Juni von Santander. Paſſiert: e ehiſchl. ſie git. Jasdpachtzinh).! Zu verkaufen und„Palatia“ 2. Juni Teneriffa. „Georgia“ 3. Juni St. Michael. Nähere Auskunft ch der die J 2 7 3„Kurmark“ 3. Juni Dover. Vorausſetzungen der Zulaſſung Reitpfer c. undNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.: z. Bieten, erteilt unſer Kommiſſar, eleganter 7jähr. Fuchs, 171 groß, kein 9L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen, Herr Reg. Rat r. Kretsehmann. temperamentvoll, ſehr leicht zu die a4. Juni. „Breslau“ Mittwoch von New-Orleans ab. „Sierra b er „Die Vervachtungs bedingungen vxiten, Feßr und zweiſp. gefabren, ſtehen
Cordoba“ Mittwoch von Bahio ab. „Eiſenach“ Mittwoch von können gegen vöorherige Ein ne Brernd Untugendan, DurchS Fnnnninnnnninnünnnninnnnnnnnnmnmnmnmnimnm ſendung von 4 Mk. Schreib- Preis 1700 Mk. 76 pwSantos ab. „Prinz „SHeinrich Mittwoch von Marſeille ab. 4 gebühren und Druckkoſten oder D. Rüntsch. Quedlinburg der vi„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Abdelaide ab. „Coburg“ in der Nähe von Halle (Prov. Sachſen), km von Schnell eg. Poſtnachnahme von unſerer Adelheidſtraße 9. Land
Donnerstag Dover paſſiert. „Gotha“ Donnerstag von Vigo ab. grgetguer, hochherrſchaftliches zweiſtöckiges maſſives Wohn- omänenregiſtratur bezogen ordnut„Sierra Ventana“ Donnerstag in Liſſabon an. „Roon“ Donners- aus mit elektriſchem Licht, Waſſerleitung, Zentralheizung; werden. 981 Pferde um Schlachtentag von Vliſſingen ab. „Franken“ Donnerstag in Shydney an. recht gute Wirtſchaftsgebäude, ausgezeichnete Leutever- Magdeburg, den 15. Mai 1914. auft. joderseit und es
S; igen* Domnerstag in Antwe Bülow Donners hältniſſe (Fremde nicht nötig) beſtes Abſatzgebiet. Königliche Regierung, August Thurm, Reilſtr. 10. intereſ„Sigmarig erstag in Antwerpen an. „VBulo ners 425 Morgen ertragreicher, milder Lehmboden, beſonders Abteilung für direkte Steuern, Telephon 507. vieltag in Suez an. „Friedrich der Große“ Donnerstag von Bremer für Weizen, Gerſte, Zuckerrüben u. Rübenſamen geeignet Domänen und Forſten B. e e

haven ab. „Kleiſt“ Mittwoch in Suez an. „Sierra Ventana“ recht guter Saatenſtand. (000 Knickenberg. Ca 80 Hammellämmer Ausgle
von Villa Garcia ab. „Samland“ Montag von Quebec ab. Anfragen von ſchnell entſchloſſenen Käufern unter offeriert, Rittergut Schnaditz Materi
„Anhalt“ Mittwoch von Sydney ab. „Seydlitz“ Mittwoch von Z. W. 308 an die Expedition dieſer Zeitung. Ausſchreibung b. Düben a. d. Mulde. (3465 gierunBremerhaven ab. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch von Funchal ab. Die Mal bei S 77 ſchaffenKronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Würz- alten n r l Jagdhund vra deutſch und 2burg“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Derfflinger“ Mittwoch in Promenade ſollen im Wege der ruhige Suche Ga

a S ehe e e e e eneete ean i i eben werden. Angebote mit der zam, Schiepzig, Bez. Halle S.WoermannLinie. Hamburg, 4. Juni. „Erna Woer- Recht günſtiges Kaufangebot! Kuſſchritt zMalerarbeiten alte politik
mann“ auf Heimreiſe Mittwoch von Southampton ab. „Lulu Rittergut über 500 Morgen, S ew n Kleereiter, Steiger
Bohlen auf Heimreiſe Mittwoch Dover paſſiert. „Renakte nahe Großſtadt Prov. Sachſen, 2 Km von D-Zugſtation. aufdem Hochbauamte einzureichen. omplett, gute Ausführung 350 m die Ko
Amſinck“ auf Heimreiſe Mittwoch von Sekondi ab. „Lome“ auf Acker recht guter Rüben- und Weizenboden r Mk. Die Bedingungen liegen im hoch, liefert prompt und billig triebenc
Heimreiſe Mittwoch in Hamburg an. „Slavonja“ auf Ausreiſe Hrznyteuerreenerirgg pro Mergen, herrſch. Wohnhaus Zimmer 115 Dreyhauptſtraße 61 and. ihr. das M.Mittwoch von Monrovia ab. „Nicolas Kirzis“ auf Heimreiſe 14 Zim. I Saal gute Wirtſchaftsgeb., vorz. Leuteverh., ſehr zwiſchen 10-1 Uhr vormittags e damit,
Mittwoch in Hamburg an. „Carl Woermann“ auf Ausreiſe günſtiges Abſatzgebiet. zur Einſicht aus, ebenda können Fernſprecher 2737. (6466 AnlDonnerstag Dover paſſiert. „Erna Woermann“ auf Heimreiſe d de guter erhalten Ausk. unt. „Wr. 20 r die gfdingimgsangebote, ſo Altes Mesvin Neusilber, Kupfer, Pf. eihe

Donnerstag Dover paſſiert. x Bis [10003 w9 s Zink u. Zinn kauft fandbrSikdüyches en 4 Juni 1914.] Ferdinand Haassengier herunteres Hochbauamt. l Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei, Höhe tr
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